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Deutſchland. 
Berlin, 6. Juli. Ueber die Nordlandsreiſe 
Sr. Majeftät des Kaiſers liegen folgende Nach⸗ 
richten vor: Ein Telegramm aus Utuc vom 4. 
d. M. Abends meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf, nachdem die „Hohenzollern“ die Nacht über 
bei Koverpik vor Anker gelegen hatte, heute Nach⸗ 


nahm einen zweiſtündigen. Spaziergang zum 
Bondhusbrae, einem der ſchönſten Gletſcher Nor⸗ 
wegens, und wird noch am heutigen Abend die 
Reiſe nach Odde fortſetzen. Das Wetter iſt 
warm mit abwechſelndem Regen. An Bord alles 
wohl. Aus Odde, wo Se. Majeſtät eingetroffen 
iſt, wurde geſtern Nachmittag gemeldet: Se. 
Majeſtät der Kaiſer unternahm heute früh einen 
Spaziergang an Land und hielt dann um 10 
Uhr den Gottesdienſt ab. Nachmittags erledigte 
Seine Majeſtät die mit dem Kourier ein⸗ 
gegangenen Sachen. Das Wetter iſt ſchön und 
warm. N 
> — Ihre Majeſtüt die Kaiſerin empfing 
geſtern auf der Wildparkſtation Allerhöchſtihre 
Mutter und Schweſter, Ihre Hoheit die Her⸗ 
zogin Adelheid und die Prinzeſſin Feodora zu 
Schleswig⸗Holſtein und geleitete dieſe nach dem 
Neuen Palais. Heute Vormittag empfing Ihre 
Majeſtät den Beſuch Ihrer königlichen Hoheit 
der Kronpriuzeſſin von Schweden und Norwegen, 
Die mit den beiden älteſten Prinzen zu kurzem 
Aufenthalte im Neuen Palais eintraf. Heute 
Nuchmittag trifft Ihre Majeſtät in Berlin ein, 
um der Trauerfeier für den verſtorbenen Ober⸗ 
hofprediger Kögel in der Kapelle des Domkan⸗ 
didatenſtifts beizuwohnen, und kehrt hiernach nach 
dem Neuen Palais zurück. N 
— Im „Marine » Verordnungsblatt“ wird 
unter der Ueberſchrift „Patriotiſche Gabe“ folgende 
Bekanntmachung des Staatsſekretärs Hollmann 
vom 20. Juni veröffentlicht: „Der Weinhändler 
Franz Zingler in Berlin hat die von ihm zum 
l cke des Baues eines Schiffes geſammelten 
5 im Betrage von 204,50 Mark der Ma⸗ 
rineſtiftung „Frauengabe, Berlin⸗Elberfeld“ zur 
Verfügung geſtellt, was ich mit dem Ausdrucke 
des Dankes für dieſe Zuwendung zur Kenntniß 
der Marine bringe.“ — Das Panzerſchiff erſter 
Klaſſe „Kaiſer Friedrich. III.“ iſt vom Kaiſer der 
Marineſtation der Nordſee zugetheilt worden. — 


Die in der „Liſte der Fahrzeuge der kaiſerlichen 


Marine“ aufgeführten Fahrzeuge ſind, wie der 

Staatsſekretär des Reichsmarineamts im „Mar.⸗ 

N. Bl.“ bekannt macht, fortan im dieuſtlichen 
Verkehr nur mit dem Gattungsnamen, alſo ohne 

Vpraufſchickung der Buchſtaben „S. M.“ oder 
„S. M. S.“ zu bezeichnen. Ausgenommen hier⸗ 

bun bleiben die Segelyachten, die wie bisher mit 

S. M. Segelyacht „Komet“, „Luſt“ ꝛc. zu be⸗ 
zrichnen find, 

— Seit vielen Jahren beſtand in Spandau 
ein „Verein des Zeug⸗ und Feuerwerksperſonals“ 

dem faſt ſämtliche in den militäriſchen Inſtituten 
Beſchäftigten Zeng⸗ und Feuerwerksbeamten, wie 
Zeugfeldwebel, Oberfeuerwerker ꝛc, angehörten. 
0 zweck dieſes Vereins war die Pflege der 
die von ihm veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten waren auch ſtets von der Bürgerſchaft, 
namentlich den Damen, ſtark beſucht. Der 
Verein iſt nun kürzlich auf einen von Spandau 
abgegangenen Bericht an das Kricgsminiſterium 
verboten und danach aufgelöſt worden. Die 
Gründe dieſer Maßregel ſind nicht bekannt. 
0 1 ** Die zuſtändigen Minifter haben den 
Oberpräſidenten die Aufforderung zugehen laſſen, 
die betheiligten Kreiſe davon zu verſtändigen, 
daß nach einer britiſchen Geheimrathsverordnung 
die nach der Schiffsvermeſſungsordnung vom 1. 
März 1895 vom 1. Juli v. Js. ab ausgeſtellten 
nationalen Meßbriefe deutſcher Schiffe in britiſchen 
Häfen in derſelben Weile, demſelben Umfange 
und für dieſelben Zwecke ohne Nachvermeſſung 
anerkannt werden, wie die Zertifikate britiſcher 
Schiffe. Das Gleiche gilt von den älteren vor 
dem 1. Juli 1895, aber nach dem 1. Januar 
1873 ansgeſtellten Meßbriefen deutſcher Schiffe 
i ießlich der gemäß § 17 der Schiffsver⸗ 
mefſungsordnung vom 20. Juni 1888 unter Ans 
wendung des britiſchen Abzugsverfahrens für 
die Maſchinen⸗, Keſſel- und Kohlenräume aus⸗ 
geſtellten Spezia meßbriefe deutſcher Dampfſchiffe. 
Denjenigen deutſchen Dampfſchiffen, welche nicht 
einen ſolchen Spezialmeßbrief, ſondern nur einen 
vor dem 1. Juli 1895 ausgeſtellten regel⸗ 
mäßigen nationalen Meßbrief beſitzen, verbleibt 
die bisherige Befugniß, die Feſtſtellung der Ab⸗ 
züge für die Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlenräume 
nach den britiſchen Vorſchriften zu verlangen. 
— Ueber „politische Paſtoren“ wird jetzt 
wiel geredet und geſchrieben. Und doch ſitzt in 
nielen Landtagen ſeit Menſchengedenken kein 
evangeliſcher Geiſtlicher und im Reichstag zur 
Zeit nur einer. Dagegen ſind im Reichstage 
nicht weniger als 25 römiſche Prieſter, d. h. ein 

Fünftel der geſamten katholiſchen Reichsvertre⸗ 
tung iſt klerikal und ſo wird es auch in den 
Landtagen ſein. Unter allen Stäuden iſt dem⸗ 
gemäß bei Weitem (außer den Juriſten) keiner 
ſo zahlreich vertreten, wie der römiſche Klerus. 
Ein Zeichen, daß die römiſche Kirche eine 
politische, die römiſchen Kirchenbeamten politiſche 


— 
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mittag bald nach 3 Uhr vor Smedal ein, unter⸗ T 


Agenten Der Tadel gegen politiſche 


ſind. 5 
Paſtoren in der Mehrzahl richtet ſich alſo that⸗ 


ſächlich gegen die katholiſchen Prieſter. Sie find 
auch wirklich nicht Seelſorger, wie die pro» 
teſtantiſchen Geiſtlichen fein ſollen und wollen, 
ſondern politiſche Führer und Agitatoren, und 
werden von ihren kirchlichen Vorgeſetzten, vom 
Papſt und Biſchöfen dafür noch mit Ehren und 
iteln ausgezeichnet. Dieſe politiſche Stellung 
der römiſchen Prieſter hat man früher bemerkt 
und getadelt, jetzt ſcheint fie anerkannt zu ſein, 
auch von Seiten der Regierungen. 

Während der Einfachheit der Berechnung 
und Erhebung wegen namentlich auf deu oſt⸗ 
elbiſchen preußiſchen Waſſerſtraßen die Kanal⸗ 
und ſonſtigen Schifffahrtsabgaben regelmäßig 
nach der Tragfähigkeit der Schiffsgefäße ſich bes 
meſſen, liegt es in den Wünſchen der Schiffer, 
daß nicht die Tragfähigkeit, ſondern die wirk⸗ 
liche Beladung der Bemeſſung der Abgaben zu 
Grunde gelegt wird. Sie erachten es als un⸗ 
billig, daß ein nur zum kleineren Theil beladener 
Elb⸗ oder Oderkahn ebenſoviel an Abgaben ent⸗ 


Beladung weſentlich mit von dem Waſſerſtande 
in den mit den Kanälen zuſammenhängenden 
natürlichen Waſſerſtraßen abhängt. Wenn 
z. B. in der Oder niedriges Waſſer iſt, können 
die von Berlin nach Breslau oder umgekehrt 
beſtimmten Schiffe nur einen Theil ihrer Trag⸗ 
fähigkeit auch bei dem Paffiren des Oder-Spree 
Kanals verwerthen, weil die Waſſertiefe der 
Oder nur ein Mindeſtmaß von Eintauchungs⸗ 
tiefe der Kähne und demzufolge von Beladung 
geſtattet, gleichviel ob ſtarke Nachfrage nach 
Schiffsgelegenheit vorhanden iſt oder nicht. 
Umgekehrt können bei Hoch- oder gutem Mittel⸗ 
waſſer in der Oder die Kähne mit voller Ladung 
fahren. Der Vorzug, welchen Fahrten der letzteren 
Art gegenüber deu erſteren ohnehin genießen, 
wird natürlich noch verſtärkt, wenn die kleinere 
Ladung mit ebenſo hohen Schifffahrtsabgaben 
belaſtet wird, wie die größere. h . 
Dieſe Begründung der Wünſche der Schiffer 
iſt auch im Landtage mehrfach als zutreffend er⸗ 
achtet und auch ſeitens der Staatsregierung iſt 
ihre Berechtigung nicht verkannt worden. Die 
Kehrſeite der Sache iſt die große Schwierigkeit 
und Weitläufigkeit der Abgabenerhebung, und es 
ift ſelbſt nicht unzweifelhaft, ob das Perſonal 
und die Organiſationen der Erhebung der 
Abgaben, welche naturgemäß auf den jetzt ungleich 
einfacherern Modus der Erhebung zugeſchnitten 
iſt, für die Erhebung nach dem wirklichen Lade⸗ 
gewicht ausreichen wird. Trotzdem liegt es in 
der Abſicht, ſoweit als möglich dem Wunſche der 
Schiffer in Bezug auf den Uebergang zur anderen 
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Kenntniß von den bezüglichen Einrichtungen zu 
nehmen und die dortigen Exfabrungen für u 


hebung der Schifffahrtsabgabe von der Verwal- 
tung der indirekten Steuern übergegangen iſt, 
zur Zeit in Elſaß⸗Lothringen, auf deſſen Ka⸗ 
nälen die Erhebung der Schifffahrtsabgabe nach 
dem wirklichen Ladegewicht bereits aus früherer 
Zeit beſteht. 5 

* Das Geſetz über die italieniſche Handels⸗ 
marine, welches die Billigung der römiſchen 
Deputirtenkammer gefunden hat, iſt den Fran⸗ 
zoſeufreunden ſehr ungelegen, weil es, wie fie 
vorherſehen, in den franzöſiſchen Intereſſenten⸗ 
kreiſen wegen der erheblichen Mehrbelaſtung 
der franzöſiſchen Flagge die Konkurrenz dieſer 
letztern in den italienischen Gewäſſern vollends 
lahmlegen und daher auf die franzöſiſchen Rheder 
ſehr verſtimmend wirken dürfte. Dieſe drohen 
bereits mit Repreſſalien ſeitens der Regierung 
der Republik, insbeſondere mit Maßregeln gegen 
den italieniſchen Seeverkehr mit Marſeille, — 
eine Drohung, die angeſichts des ohnehin ſchon 
empfindlich genug ſich bemerkbar machenden Rück⸗ 
ganges des Marſeiller Hafenverkehres wohl mit 
Vorſicht aufzunehmen ſein möchte. 

Elbing, 6. Juli. Heute Vormittag traf 
hier von Petersburg der Chef⸗Konſtrukteur der 
engliſchen Marine Sir William White ein. Er 
wird ſich hier mehrere Tage aufhalten und von 
hier aus auch die Werft in Danzig beſuchen. 

Mainz, 6. Juli. Die Generalverſammlung 
der heſſiſchen Ludwigsbahn, in welcher 43 840 800 
Mark mit 73068 Stimmen Aktienkapital vers 
treten waren, lehnte den Antrag des Verwaltungs- 
raths auf Annahme des Regierungsangebots von 
730,50 Mark ab. Nachdem der Berlin⸗ 
Hamburger Antrag auf 750 Mark zurückgezogen 
war, wurde der Vermittelungsantrag des Ver⸗ 
waltungsraths auf 741 Mark mit 71494 gegen 
914 Stimmen angenommen. 

München, 5. Juli. Die „Münch. Neueſt. 
Nachr.“ ſchreiben: „Preußen hat mit der Ein⸗ 
führung der ſogenannten Reichsjuſtizgeſetze — 
Zivilprozeßordnung, Strafprozeßordnung und 
Girichtsverfaſſungsgeſetz — vom 1. Oktober 1879 


Inſtanz beanſprucht, 
des Reichs“ ausüben läßt, 
Schmälerung ſeines Anſehens als ſelbſtſtändiger 


richtet, wie ein vollbeladener, zumal wenn die 


nutzbar zu machen, reiſen Kommiſſare der Staats⸗ 
bauderwaltung, auf welche ſeit 1895 die Er⸗ 


Mann 
politiſch 


ab ſein Ober-Tribunal aufgegeben und deſſen. 


Bundesftaat dieſes „Opfer“ gebracht hat und für 
ſich keine ſelbſtſtändige Judikatur in der oberſten 


ſondern dieſe „Im Namen 
ohne darin eine 


ſouveräner Staat zu erblicken, liegt ein Haupt⸗ 
argument für die Anſchauung, daß auch der ein⸗ 
ige deutſche Staat, der bisher ein oberſtes 
andesgericht beibehielt, Baiern, dieſes ohne Ge⸗ 


gericht übergehen, wie dies Artikel 5a des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu dieſem Geſetzbuche beſtimmt, 
ſo würde ohnedies nach Verlauf weniger Jahre 
— beim allmäligen Aufhören der nach bisherigem 


Rechte zu enticheidenden Sachen — die Geſchäfts⸗ 


aufgabe eines baieriſchen oberſten Landesgerichts 
eine ſo geringfügige werden, daß 
Gericht nicht haltbar wäre. 
jetzt ſchon das baieriſche oberſte Landesgericht 
jährlich 
kontradiktoriſche Sachen, ein Arbeitspenſum, das 
beim Reichsgericht gleichfalls nach dem Durch⸗ 
ſchnitte auf zwei Räthe gerechnet wird. 


ein eigenes 
Entſcheidet doch 
etwa durchſchnittlich 


nur 100-120 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 6. Juli. In Eiſenburg fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Grafen Nikolaus Moritz 


Eſterhazy eine Volksverſammlung der Volkspartei 
ſtatt. Im Gefolge des Grafen waren zahlreiche 
katholiſche Geiſtliche. 
Redner zum Sprechen kommen, da die Ver⸗ 
ſammlung von Gegnern der Volkspartei voll: 


Es konute kein einziger 


ſtändig auseinander geſprengt wurde. Der Ober⸗ 
ſtuhlrichter konnte unt mit Mühe die Ver⸗ 
ſammluug auflöſen, die unverrichteter Dinge aus⸗ 
einander ging. 5 5 

Auſſee, 6. Juli. Der deutſche Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern hier eingetroffen. 


Schweiz. 5 


Oberſt Witte, der nach ſeinem Konflikt mit 


dem Bundesrath als Waffenchef der Kavallerie 


zurückgetreten iſt, überraſchte in voriger Woche 
das Publikum ber Stadt Zürich, e er bunt 
für einen erledigten Stadtrathsſitz ſeine Kandi⸗ 
datur aufſtellen ließ. Der Vorſtaud des Bau⸗ 
amts im Stadtrath, Dr. Uſteri, ein vortrefflicher 
Juriſt und Verwaltungsmann, hatte dieſes Amt 
verlaſſen, um Direktor der Rentenauſtalt, eines 
großen Verſicherungsgeſchäftes, zu werden und 


ſtreckte ſich ihm noch keine Hand beglückwünſchend 
entgegen; ſeine perſönliche Vereinſamung auf 
en Mittelbäuken wird daher einſtweilen noch 
fortdauern; aber die geſamte Preſſe geſteht ihm 
heute einen faſt beiſpielloſen Erfolg zu, und 
ſelbſt ſein ärgſter Feind, Heuri Rochefort, zollt 
ihm im „Jutranſigeant“ widerwillige Anerkennung. 
Schon vorgeſtern hatte ſich Ribot im Kampfe 
gegen die Rentenbeſteuerung einen Theil ſeiner 
verblaßten Beliebtheit wieder gewonnen; für 
Rouvier wurde ſie geradezu zu einem Lebens⸗ 
elixir, das ihn vom politiſchen Tode auferweckte. 
Seit Ende 1892, wo er das Portefeuille nieder⸗ 


daher ſchon Bourgeois Einkommenſteuerentwurf; 
nur hätte er dann die geſamte ſchimpfbereite 
radikale und ſozialiſtiſche Preſſe gegen ſich wieder 
entfeſſelt: hatte er doch von Baron Reinach 
50 000 Fr. angenommen, um eine Schuld zu 
decken, die er zur Bekämpfung boulangiſtiſcher 
Umtriebe bei einem Bankier aufgenommen hatte. 
Da ſchlug denn die Vorſehung das Kabinet Me⸗ 
line mit Blindheit und gab ihm die Renten⸗ 
beſteuerung ein; und an dieſer Leiter klomm 
denn Rouvier zum parlamentariſchen Daſein 
wieder empor. Die Vorſehung auch beſcheerte 
ihm in dem Budgetberichterſtatter Krantz einen 
ebenſo beweisſchwachen wie langweiligen Vor⸗ 
redner; auf deſſen dunkler Unterlage hob ſich 
ſeine Rede glänzend ab. Wie ſich jetzt das 
Schickſal des Budgets geſtalten wird, iſt ſchwer 
zu jagen. Krantz hatte für den Regierungs- 
entwurf nur eine einzige, anſcheinend gerecht⸗ 
fertigte Beſchönigung: er ſollte die radikal⸗ 
ſozialiſtiſche Einkommenſteuer endgültig vernichten. 
ihr den Kopf zertreten. Aber damit erreichte die 
Regierung nichts mehr als jener weiſe Schild⸗ 
bürger, der, um ſein Geſicht zu ärgern, ſich die 
Naſe abſchnitt. Heute wird wohl die Reihe an 
die berufenſten Regierungsmitglieder kommen; 
wenn man aber alles zuſammenfaßt, was in 
ihren Blättern für die Vorlage ins Gefecht ge⸗ 
führt worden, ſcheint es fraglich, ob fie den 
niederſchmetternden Eindruck der bisherigen Ver⸗ 
dammungsreden verwiſchen können. 

Paris, 4. Juli. Den militäriſchen Blät⸗ 
tern zufolge ſind diejenigen Offiziere, die dazu 
auserſehen ſind, Abtheilungen von Radfahrern 
während der zwiſchen dem 12. und 17. Armee⸗ 
korps in dieſem Herbſte ſtattfindenden Manöver 
zu befehligen, bereits in die Militär⸗Turnauſtalt 
zu Joinville⸗les⸗Ponts bei Paris eingetreten, wo 
ein beſonderer Kurſus für Unterricht in der 
Handhabung eines zuſammenlegbaren Fahrrads 
ingerichtet iſt. Dieſe Offiziere gehören verſchie⸗ 
1 N und stehen 
unter dem Befehle des Hauptmanns Duſſerk⸗ 
Vidalet vom 83. Jufanterie⸗Regiment. Man 
daß der Erfinder dieſes 


; dieſe Gelegenheit wollte Wille benutzen, um -Fic) | eing f 5 
fee er ch bene de wieder in einem Berwaltu Sziweige, wenn auch] denen Infanterie⸗Regimentern an 
nicht ganz überwiegende Schwierigkeiten in von gausz En ae tigen zu köunen. 
Bezug auf das Perſonal und die Organi⸗ Der Umſtand, daß er Bürger von Zürich iſt, 5 B 
ſation entgegenftellen um eingehendere mochte ſeine Abſicht bezünſtigen, und es verlegte wundert ſich darüber, 
1 g denn auch der Kandidat ſeinen Wohnſitz von zerlegbaren Fahrrads, der im vorigen Jahre bei 


Bern nach Zürich, um den Förmlichkeiten zu ge⸗[den Manövern des zweiten Armeekorps die 
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ugen- mit a 


Ein ungew i u 
beſitzt Wille unzweifelhaft, ſofort wurden aber] Jahre nicht zu denſelben hinzugezogen wird. 


Bedenken laut, daß der Militär ſich vielleicht 
doch nicht zum Bauherrn eines ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinweſens eignen könnte, und in der liberalen 
Partei der Stadt Zürich, in der die Freunde 
Willes ſeine Kandidatur nicht ohne Widerſtand, 
über den Kopf des Vorſtandes hinweg, durch⸗ 
jegten, befürchtete man vielleicht, ein Wahlſieg 
könnte als politiſche Kundgebung gegen den 
Bundesrath aufgefaßt werden und bei ſeinem 
Eintritt in den Stadtrath habe der ungefüge 
Reiteroberſt vielleicht auch politiſche Pläne, die 
Andern unbequem werden könnten. Kurz, der 
Verſuch mißglückte, Wille wurde von den Libe⸗ 
ralen nicht ausreichend unterſtützt. Ein Theil 
derſelben und die Demokraten ſtimmten für den 
bisherigen Stadtingenieur Süß und die Arbeiter 
gaben, allerdings ohne ſich ſtark zu betheiligen, 
ihre Stimmen dem Stadtſchreiber Heinrich von 
WB, der einer alten Züricher Familie angehört, 
aber Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei 
iſt. Süß wurde mit 8600 Stimmen gewählt; 
Wille erhielt 4300 und v. Wyß 3000. 


Frankreich. 


Paris, 3. Juli. Im Palais Bourbon 
ſtand geſtern bei der Budget⸗Erörterung ein 
wieder auf, den man bereits zu den 
todten Leuten geworfen hatte; ſeine 


Zunge, die vier Jahre lang gefeiert, wirkte 


wahre Wunder der Beredtſamkeit, und der Schlag, 


den er in zweiſtündiger Auseinanderſetzung der 
Rentenbeſteuerung verſetzte, taaf jo zielſicher, daß, 
wäre es geſtern zur Abſtimmung gekommen, der 
Entwurf geſtürzt wäre. Der Mann heißt 
Maurice Ronvier, ehemaliger Handels-, Finanz⸗ 
und Premierminiſter, eine der im Panamaprozeß 
verkrachten parlamentariſchen Größen. ! Selbſt 
für die überraſchungsfeſten Franzoſen war das 
eine Ueberraſchung. Kühl hatten fie ihn empfan⸗ 
gen, ſchweigend ihm zugehört, dann ihm zuge⸗ 
jubelt; und als er mit einer patrio⸗ 
tiſchen und chauviniſtiſchen Wendung ge⸗ 
ſchloſſen, ward ihm jene dreifache Beifallsſalve 
zu Theil, die nur Größen erſten Ranges gebührt. 
Freilich, als er von der Rednerbühne herabſtieg, 


Paris, 6. Juli. Die Begrüßungen, welche 
die Blätter Li⸗Hung⸗Tſchang widmen, find be⸗ 
merkenswerth kühl. „Evenement“ ſchreibt: „Drei 
Mächte haben durch ihr Eingreifen China ge⸗ 
rettet. Rußland hat ſich dafür große Vortheile 
geſichert, es hat u. a. China um 15 v. H. Geld 
geliehen, das es ſelbſt in Frankreich um 4 v. H. 
geborgt hat. Deutſchland fucht gegenwärtig Be⸗ 
ſtellungen und politiſche Zugeſtändniſſe zu er⸗ 
langen. Und wir? wo bleiben wir? Sollen wir 
ewig die Genas führten bleiben?“ 

aris, 5. Juli. Der „Agence Havas“ wird 
aus Athen gemeldet: Die revolutionäre Ver⸗ 
ſammlung auf Kreta tritt heute zuſammen. Sie 
wird die Vereinigung mit Griechenland prokla⸗ 
miren, den Wortlaut für einen Aufruf an das 
kretenſiſche Volk feſtſtellen, eine preußiſche (22) 
Regierung einſetzen und unverzüglich eine Denk⸗ 
ſchrift an die Mächte richten. Es iſt keine Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die ordentliche National⸗ 
verſammlung zuſammentritt. Die hierher ge⸗ 
flüchteten chriſtlichen Deputirten haben ihre De⸗ 
miſſion eingeſandt. 

Italien. 

Rom, 5. Juli. Crispi telegraphirte aus 
Neapel an die „Riforma“ Folgendes: Der Drei⸗ 
bund iſt ein von Natur defenſiver, nicht ein 
aggreſſiver Vertrag, durch den die drei Mächte 
ſich gegenſeitig ihren gegenwärtigen Beſitzſtand 
garantiren. Ich 
Miniſter war, in keiner Weiſe mitgewirkt; ich 
hatte nicht einmal Gelegenheit, 
wendung zu bringen. 
Jahre 1882 von Mancini abgeſchloſſen, im Jahre 
1887 von Robilant auf fünf Jahre und hierauf 
von di Rudini auf zwölf Jahre erneuert; er 
hatte das Ergebniß, daß der Friede erhalten 
blieb, und er war eine heilbringende Wohlthat 
für das von ſo vielen Fragen und ſo vielen 
Leidenſchaften erregte Europa. Ich fühle die 
Pflicht, dies in dem Augenblick zu erklären, wo 
Parteigeiſt den Glauben zu erwecken ſucht, es be⸗ 
ſtänden möglicherweiſe zwei Bündnißverträge, 
einer, den ich beobachtet hätte und einer, den 


leitete, in dieſem] demnächſt 


meine Gegner zu beobachten beabſichtigen odet 
von dem es jo ausſieht, als wollten fie ihn 
beobachten. 


Spanien und Portugal. 


Figueras, 5. Juli. Zahlreiche franz 
Bürgermeiſter kamen mit einem Sen 
hier an und wohnten dem Stiergefecht bei. Die 
Menge begrüßte die Gäſte jubelnd. Die Muni⸗ 
zipolität gab ein Bankett, bei welchem der Bür⸗ 
germeiſter von Figueras in einem Toaſt das 
franzöſiſche Volk verherrlichte. 
meiſter von Perpignan dankte und 


toaſtete auf 


liegenden aktenmäßigen Einſpruchs der indiſchen 


Regierung gegen die Zahlung des Soldes und 
der Verpflegungsgelder der in Suakin verwand : 
ten iudiſchen Truppen aus den indiſchen ae 


dern auch die minifteriellen Organe aller 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. e 
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fährdung ſeiner ſonſtigen Selbſtſtändigkeit auf⸗ legte, hatte er auf eine Gelegenheit gewar-[di frau ö iſch⸗ſpanſſche Allianz. 85 
geben könne. Wenn Hhrigens alle auf Grumd|tet, ſein hervorragendes, zu kaufmänni⸗ Re 
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches zu ent ſchem Geſchäfte ausgebildetes Finanztalent England. rl 
ſcheidenden Rechtsſtreitigkeiten an das Reichs⸗ wieder geltend zu machen. Verlockend winkte London, 4. Juli. Angeſichts des vor⸗ I 


verurtheilen nicht uur die 1 ene 2 
Indie 


tirungen entſchieden dieſe Belaſtung 


Is unter den Umſtänden ereck 


unvermeidlich. 


Nachdem längere Zeit für die Nachfol 

rd dem Botſchafterpoſten . 
Paris abwechſelnd Sir Philipp Currie und dre! 
unzünftige Lords genannt wurden, taucht ſeilt 
geſtern mit ziemlicher Beſtimmtheit in Par⸗ 
lamentskreiſen die Kandidatur Sir Edmond Mon⸗ 


Lord Dufferius auf 


ſons, des Botſchafters in Wien, auf. 

Nach einem 
„Daily News“ tobt dort ein 
Zank, weil Charles Leonard, 


das frü 
England entronnene rt 


dem Afrikander⸗Bund gegen Cecil Rhodes 
enten Leonard iſt der Mann, 90 
ſtadt geſandt wurde, um 
Hiſſung der britiſchen Flagge 


des unmittelbaren Zuſammenhanges Rhodes' 

dem Freibeuterzuge. 
London, 6. Juli. 

aus Kairo meldeu, ſind 


geſtorben. 
London, 6. Juli. 
meldet aus Kairo: 
20 0000 Mahdiſten 
ſchloſſen, zu kämpfen. 
Wie das „Reuter'ſche Bureau“ 
behrt das Gerücht, 
Rothſchild werde in 
„Chartered Company“ 
dung. Man 
Schritte unternommen 


Wie verlantet, ſammeln 


der zu beſetzen. 


Nuß land. 


Petersburg, 6. Juli. 
Schulſchiffe „Stein“ 


dieſer Woche hier eintreffen. 


geben. 
Der 


treten. 


hat begonnen. 


Der Miniſter des kaiſerlichen Hofes hat dem 
Miniſter des Innern mitgetheilt, daß der Sailer 
den Empfang der Deputationen aus den Städten 
und Landſchaften und anderer Deputationen bis 


zum nächſten November verſchoben hat. 


Reval, 5. Juli. Geſtern fand zu Ehren 
der deutſchen Seeleute ein Ball ſtatt, dem auch 


der Gouverneur beiwohnte. Der Kapitän z. 
Thiele, Kommandant S. M. Schulſchiff „Stof 
brachte einen Toaſt auf Kaiſer Nikolaus 


habe daran, währ ich[ aus. Der Hafenkommandant von 
Er F Admiral Wilken, toaſtete auf Kaiſer Wil⸗ 
ihn zur An⸗ helm II. Hierauf fand ein Tanz ſtatt, an 
Der Vertrag wurde im dem die deutſchen dem und auſſiſchen 
Seeſoldaten theilnahmen. Heute giebt der deutſche 
Vizekonſul Koch ein Feſteſſen zu Ehren der 


deutſchen Seeleute. 
Türkei. 


Konftantinopel, 28. Juni. Die Fabrikation 
falſcher Nachrichten und deren Verbreitung unter 
dem türkiſchen Volke und Beamtenſtande geht 
luſtig weiter. Kaum hatte ſich die Nachricht von 
einer Beſetzung Kaneas durch die Engländer als 
falſch herausgeſtellt, nachdem ſie einen Tag lang 


a un — res . Be 
fertigt. Die Entlaſtung Indiens a daß 


Kapſtadter Telegramm der 
lebhafter politiſcher 
N er nach 
ie Mitglied des Johannes⸗ 
burger Reformausſchuſſes, angeblich mit vollen 
Zuſtimmung der Trausvaalregierung entwichen 
ſei, um in Einverſtänduiß mit Transvaal und 
der nach Piz 2 
Rhodes gegen die 
5 zu warnen, daher 
vorausſichtlich der Hauptzeuge für die rl 


5 die e ane, . 

rei engliſche So 1 

am Sonnabend in Wady⸗Halfa an der Ch — 4 
27 


Der „Daily Ba A 
bei Dongola und find ente 


0 ! erfährt, ente 
ein Mitglied des Kaufe 
den Verwaltungsrath de: 
eintreten, jeder Begrün- 
glaubt, daß gegenwärtig keine 
len werden, um die bisher 
von Rhodes und Beit innegehabten Poſten wie⸗ 
0 Dem Vernehmen nach wird 
ächſt cine Zerſammlung der Aktionäre ſtatt? 
finden, in welcher die Frage einer Vermehrung 
des Geſellſchafts⸗Kapitals berathen werden ſoll. 


Die deutſchen 
und „Stoſch“ werden in 
5 i Die Mitglieder 
der hieſigen dentſchen Kolonie werden ihren Lands⸗ 5 
leuten am 10. d. M. ein Feſt im Deutſchen Klußb 

* > — 


neue Direktor des Polizei⸗Departe⸗ 3 
ments Dobrjinsky wird hente ſein Amt an- 


Nach den letzten telegraphiſchen Nachrichten 
bis zum heutigen Tage find die Ernteausſichten 
vorzüglich. Die erſte Stelle nehmen die füd⸗ 
lichen und mittleren Zonen und der nördliche 
Kaukaſus ein; gute Ausſichten ſind auch in den 
nördlichen und weſtlichen Provinzen. Die Ernte 
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I 


Ei 


W 
U. 


N 
* 


u‘ 


= 


A 


+ 


in der Gegenwart. 

Vor dem 30 jährigen Kriege waren die Häuſer der Bauern 
lerdings nur dürftig; aber im Innern ſah man, wie Freytag ſchreibt, dort, wo 
nicht Leſbeigenſchaft herrſchte, ſaubere und kunſtvolle Erbſtücke. Das Haus⸗ 
geräth war ſtattlicher als jetzt. Zierliche Sp'nnräder, welche noch für eine 
neue Erfin ung galten, ſauber ausgeſchnittene Tiſche, geſchnitzte Stühle und 
Wandſchränke haben ſich einzeln, — ſelten in Thüringen, öfter in Franken — 
bis auf unſere Zeit erhalten und werden jetzt mit den irdenen Apoſtelkrügen 
und ähnlichem Triutgeſchirr von Kunſtſammlern angekauft. 

Groß muß der Schatz der Bauerfrauen an Betten, Kleidern, Wäſche, an 
Ketten, Schaumünzen und anderem Schmuck geweſen fein, und nicht weniger 
begehrungswürdig waren die zahlreichen Würſte und Schinken im Rauchfang. 

Auch viel baares Geld lag verſteckt in den Winkeln der Truhe oder ſorglich 
in Töpfen und Keſſeln vergraben, denn das Aufſammeln der blanken Stücke 
war eine alte Bauernfreude. 


Das Leben des Bauern war reichlich ohne viele Bedürfniſſe, er kaufte 
in der Stadt die Neſteln für ſeine Kleider, den ſilbernen Schmuck für Weib 
und Töchter, Würze für ſeinen ſauren Wein und was von Metallwaaren und 
Geräth in Hof und Küche nothwendig war. Die Kleider von Wolle und 
ar webten und ſchnitten die Frauen im Haufe oder der Nachbar 

orfe. 

Faſſen wir Alles zuſammen, jo ergiebt ſich, daß die Landwirthſchaft vor 

dem 30 jährigen Kriege den Bauern reichlichen Verdienſt brachte. Kein Lande 
Feu Toner Zeit hatte Grund zu 3 Die Bauern jener Zeit hatten grobe 25 
Vorräthe an Vieh und Futter, an Lebensmitteln und Hausrath, und dabei 


waren fie frei von Schulden, hatten vielmehr reichlich baares Geld liegen, bezw. 
vergraben oder verſteckt. 2 

Obwohl keine Einfuhr von Vieh oder Getreide ſtattfand, obwohl es weder 
Bahnen noch Chauſſeen gab, auf enen Lebensmittel herangebracht werden 
konnten, iſt doch nirgend eine Hungersnoth eingetreten; im Gegentheile, 
die Produktion an Nahrungsmitteln „genügte vollauf für den Konſum und 
geſtattete eine kräftige, reichliche Ernährung. 

Dabei waren die Preiſe für Lebensmittel vor dem 30jährigen Kriege nur 
niedrig. In Berlin koſteten 100 Kilogramm Weizen in den Jahren 1624 bis 
1633 im Mittel 7,50 Mark, 100 Kilogramm Roggen gleichzeitig im Mittel 
4,60 Mk., während 1872 bis 1881 100 Kilogramm Weizen im Mittel 19,59 Mk., 
100 Kilogramm Rogen im Mittel 16,02 Mk. koſteten, d. h. das Getreide koſtete 
1624—1633 nur ¼ ſoviel als 1872 —1881. Noch niedriger waren die Preiſe 
für Fleiſch, Eier ꝛc., dieſelben waren etwa nur ein Zehntel ſo hoch als ſie jetzt 
ſind. Ja, eine Gans ward damals in den Angaben der Pfarreinkünfte für die 
Paſtoren gleich 25 Pf. geſetzt. 

Dennoch und trotz all dieſer Umſtände waren die Bauern, wo nicht Leib⸗ 
eigenſchaft herrſchte, vor dem 30 jährigen Kriege wohlhabend, zum Theil reich, 
und fühlten ſich als wohlhabende Leute. 

In der Gegenwart dagegen ſteht es, wenn man den Klagen der 
Herren v. Plötz und Genoſſen glauben darf, ganz anders. Obwohl das Getreide 
den dreifachen Preis, das Fleiſch, Eier 2. den zehnfachen Preis haben, genügen 
den Landwirthen dieſe Preiſe noch nicht. Obwohl der Zinsfuß noch nicht die 
Hälfte von dem vor dem 30jjährigen Kriege beträgt und die Landſchaften unkünd⸗ 
bare Dar legen zu billigem Zinsfuß gewähren, klagen die Landwirthe über die 

Höhe der Zinſen und Laſten. Die Landgüter ſind hoch verſchuldet, Gelder, die 
vergraben oder in eiſernen Geldſpinden geborgen ſind, mangeln. Statt auf 


eigenen Füßen zu ſtehen, fordert der Bund der Landwirthe Unterſtützung in — 
Geld, Prämien, Schutz gegen ausländiſche Einfuhr von Lebensmitteln und 
höhere Stornpreife. Und dennoch lann die einheimiſche Landwirthſchaft nicht 
ſoviel produziren als die Bevölkerung in Deutſchland gebraucht und iſt die 
Einfuhr eine Nothwendigkeit. 2 
Obwohl die Städter die Konſumenten und Kunden der Landwirthe find, 
iſt der Bund der Landwirthe der eifrigſte Gegner der Städter, ſucht die ſtädtiſchen 
Gewerbe und zwar alle Arten: Handwerker wie Fabrikanten, kleine wie große 
Kaufleute zu beläſtigen und durch polizeiliche Vorſchriften aller Art in den 
Gewerben zu ſtören, ja geht ſo weit, denen, welche gegen die Forderungen der 
Landwirthe auftreten, anzukündigen, daß man von ihnen keine Waaren weiter 
beziehen werde. Su 
Und was das Merkwürdigſte iſt: Nicht die Bauern, nicht die Neulinge, 
welche erſt ſeit Kurzem Landwirthe find, erheben die Klagen, ſondern der alte, 
jeit Jahrhunderten angeſeſſene Adel, Barone und Grafen find es, Mache dieſe 
Klagen erheben. Der Adel, der bisher die treueſte Stütze des Throses war, 
tritt plötzlich gegen Krone und Reich auf und will die Regierung nur unter⸗ 
ſtützen, wenn ſie den feſtgegründeten Kredit des Landes preisgiebt, die allein 
feſte Goldwährung aufgiebt, und das Reich in all den Wirrwarr hineintreibt, 
der unter der Beſtechung der Silberbarone in Nord⸗Amerika herrſcht. 
Woher ſtammt dieſe plötzliche e der Landwirthſchaft, woher dieſe 
Unproduktivität unſeres Landes, daß das Land nicht mehr im Stande ift . 
Bevölkerung zu ernähren? Das werden wir in den folgenden Artikeln ſehen. 


I. Grassmann. 8 


Stambuls ziemliche Aufregung hervorgerufen hatte, von den Behörden ausgehenden Unterdrückungen * : En jahr beſuchten 374 Techniker die Anftalt. Eine Regen. 
— : , , ,, ĩ ͤ ß 6: Sul. Rupfer. Sa 


i Be ee is: rg ku Jar 200 den Kampf mit allen Mitteln beginnenden Dachdecker Alber Tettweiler aus Berlin Aler Techniten ohne, Beiſpiel! Die Anftalt ar ordinary brands 49 Lit. 17 Sh. 6 d, 


i £ 5 - umfaßt zwei Fachabtheilungen, eine höhere Zinn (Straits tr. . — 
Als dies gar nicht zehen wollte, verſuchte man In Amſſua (Meinafien) find, einem Ge⸗ſwegen Urkandenfälſchung zu drei Monaten Ge⸗ſFachſchue für Flektro⸗ und Maschen 18 9 2 &h. 50. 51.711 ein 8. 


Ingenieure und eine mittlere Fachſchule für — d. Roheiſen. Mixed nu 
Elektro- und Maſchinen⸗Techniker 5 ⸗Werk⸗ 46 Sh. 8 5 l . BE RR 
meifter. Die Fachſchulen für Mühlenbauer und Glasgow, 6. Juli, Vorm. 11 Uhr 
Müller ſollen nach und nach ganz eingehen, neue 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Anmeldungen werden hierfür nicht mehr an⸗ rants 46 Sh. 6 ½ d. Ruhig. 

enommen. Im Schuljahr 1895—96 betheiligten Ae 2 
ich 93 Abfoldenten an den Diplom⸗ und Ab⸗ 

gang 16 . Bus 99 Telegraphiſche Depeſchen. 
7 nung, 16 mit Nr. 1 (recht gut), 99 m Berlin, 6. Juli. Mittelſt kaiſerlicher 
r. 2 (gut) und 24 mit Nr. 3 (genügend). Kabinetsordre vom 1. Juli iſt 
In dieſen Prüfungen führt der Staatskommiſſar, Bar a 
Herr Profeſſor Dr. Leidenfroſt, großherzoglicher 
Oberſchulrath zu Weimar, den Vorſitz. An der 


ein Einſchreiten Frankreichs damit zu begründen, fängniß. Der ar hatte ſich zu einer 


rüchte zufolge, geringfügige Unruhen ausge⸗ Arbeit, die ihm in 2 


brochen. emitz übertragen worden 


war, von einer Dachpappenfabrik Deckmaterial 
Afrika. u erben Beſtellſcheines wi 
; ſchafft. Das Gericht nahm zwar mit dem 
bn J den S er, wo Sg e e e n 
in den letzten ſechs Tagen 327 neue Erkrankungs⸗ aß 0 bie Fülſchusd nicht jeldft 3 
und 290 Todesfälle vor; in dem Diſtrikt Gharbi in ee — a. 4 55 Irre 
erfrauften 147 und starben 112, im übrigen 9 5 Jetlag in die Fälſchung 


‚ daß es Rache nehmen wollte für die Vergewaltigung 
5 einiger Nonnen durch türkiſche Soldaten. Dieſes 
1 Vorkommniß, das vor 2 Tagen ſich ereignet haben 
3 ſoll, iſt noch nicht genügend ſicher geftellt, obgleich 
| der Schauplatz der am Ausgange der hieſigen 
* Frankenſtadt Koe Vorort Schiſchli ge⸗ 
5 weſen ſein ſoll. Bei der heutigen Verwilde⸗ 
zung der türkiſchen Armee, die durch ihre 
Imams immer mehr fanatifirt wird, hat die 
Sache ziemlich viel Wahrſcheinlichkeit, obgleich bis 


gewußt habe, als er von dem Beſtellzettel Ge⸗ 


Egypten erkrankten 342, 271 ſtarben. Unter brauch machte und war er deshalb ſtrafbar. 


u 1. anzer⸗ 
IH „Kaiſer Friedrich III.“ der Marineftation 
der Darfet sugetfeilt oe 2 

\ a er Reichstagsabgeordnete Lieber⸗Meißen 
2. Sti en La inen⸗ re (darunter hat feinen i iſemiti 

| ſenſationeller Prozeß gegen die frühere Reſtaura⸗ Anſtalt ſind 9 Maſchinen Ingenieure ( ö * Austritt aus der antiſemitiſchen 
meldet, daß dort in der vergangenen Nacht Graf 5 r h „ein königlicher Regierungs⸗Baumeiſter), 2 Fraktion erklärt. 

Aude Wespe er Tan e eines teurin Gertrud Hentſchel und zehn weitere Per⸗ 


den egyptiſchen Truppen in Wady⸗Halfa kamen Breslau, 6. Juli. Wie der „Breslauer 


t gerade die katholiſchen Schweſtern bei den 27 Erkrankungen und neun Todesfälle an Gen. Anz.“ 


el ldet, beginnt heute vor der 
rken in hohem Anſehen ſtanden. Sind ja 8 0 vor. Str m ; : a 
beim letzten Bairamfeſte noch weit mehr Be⸗ Aden, 6. Juli. Aus Djibuti wird ge⸗ ., Strafkammer des biefigen Landgericht ein 


läſtigu enropätfcher Damen durch Soldaten 
—— als dies ſonſt je der Fall war. 


Die 14jährige Tochter eines Attachés der fran⸗ Komitees römiſcher Damen nach Abeſſinien mis 8 a 0 
Ten Bat dae ene kant ſch wiſſentlich falſcher Anſchuldigung u. ſ. w. Die 


gereiſt war, um den italieniſchen Gefangenen meiſten Angeklagten befi ; f 
= 1 4 E ae x geklagten befinden ſich in Haft und 
x „ e naar Unterſtützungen zu überbringen, plötzlich ge find zum Theil wiederholt vorbeſtraft. Die An⸗ 


Elektro⸗Ingenieure, 2 Mathematiker und 6 Hülfs⸗ Ju der Ka 5 ; ; 
lehrer dauernd angeſtellt, es iſt jede lehrplan⸗ hat heute die N für da e e 
mäßige Unterrichtsſtunde ordnungsgemäß und Oberhofprediger Kögel ſtattgefunden. Vor Be⸗ 
| gut beſetzt, ſo daß alle Techniker bei regem ginn der 1 erschien der Chef des Ziwil⸗ 
Haben f. | e e note au, Aufage de. Mais 
Mmerifa. 1 —. * N eg eine elektriſche Beleuchtung und Sentraleigung | Raiferin hatte einen ſolche , geſandt 1 ng 
Newport, 5. Juli. Nach einem Tele: en 3 a ar daten abel Es erhalten hat, war bereits beim Einzuge zu Ühr traf die Kgiſerin in ng ad ie 
0 . es gegenwärtig wird ein EDER 5 Zeifhelm, Don ee 10 und wohnte dem 
Se 5 eſehener Anbau ausgeführt, um 15. akte bei, nach deſſer ; 
ſtändiſchen unter General Vega vollſtändig 5 Seiden let n ae . ktober bezogen 8 fol Das Thfringiſche Alerhöchſten ei 8 5 ng ge 
: : x „Technikum eignet ſich ſeiner Einrichtung nach Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ un mehrerer 
Beziehungen unterhielt, um Tausende durch Vor ganz beſonders zur Ausbildung von Elektro- Kirchen geläutet wurden. anderer 


ke in den verſchtedenen _ welches befagt, daß es in Folge 5 N Gerichts:Zeitung.. Schuljahr auf 664 Beſucher. Im erſten Schul⸗J September 10,80 G., 10,90 ©. - ener: 
ſonen wegen Erpreſſung, Urkundenfälſchung 


nächſten Nähe der Botſchaft ſelbſt um 11 Uhr 
Vormittags von einigen Soldaten in gröblichſter 
Weiſe thäklich beleidigt. Beläſtigungen von Damen 
kommen ſchließlich überall vor und der mit den 
Verhältniſſen Unbekannte wird es vielleicht ſonder⸗ 
bar finden, daß man gerade hier von ſolchen f 
0h i Ze De ei — N woa, 1 RED 
ſieht e ge jedoch ganz anders an. Ein ieago, 4. Juli. nter den Delegirten n: : 
f 8 : ion, ſpiegelung falſcher Thatſachen, Erpreſſung und 5 Ä 1 \ 
Laß in ge a de a pen fe Sil nber iind ſchent eine Harte; Drobung gerhäbit, B ſie ferner gegen den technikern. Das Winter⸗Semeſter 1896—97 be⸗ Elberfeld, 6. Juli. Auf der Bahnſtatjon 


da 
5 1 ' ; ; ginnt am 15. Oktober und der Vorunterricht am] Döppersberg fand geſtern Abend 10 ¼ Ühr ei 
hr, auf offener Straße todtgeſchlagen zu Neigung zu Gunſten der Aufſtellung des Grafen e wiſſentlich falſche dann gun 24. September; Anfragen und Anmeldungen Erbrniſch Pat, welcher den Verkehr zeilweiſe 


werden; iſt ja ſogar einer auch unter den Senators Teller als demokratiſcher und daß fie ich der ſchweren dur find rechtzeitig an die Direktion zu richten, wenn unterbrach. 


gramm aus Guayaquil hat der proviſoriſche x 5 
Präſident von Ekuador General Alfaro die Auf⸗ Handelt ſich in der Hauptſache darum, daß die 


. : : : denfälſchung ſchuldig gemacht hat. Der Prozeß : j 5 
Türkinnen zahlreich vertretenen Kategorie von ſchaftskandidat zu herrſchen. Teller, welcher een j bei dem großen And beſtimmt die Auf⸗ li. ( . 
Weibern eier Umgang mit Chriften auf das Republikaner iſt, iſt aus der republikaniſchen erregt bier in ro. zund in der Provinz das nahme een — K g Hamburg, 5 . 3 % legramn.) 
ſtrengſte unterſagt. Ferner ſieht der echte Muſel⸗ Konvention wegen deren Annahme der Goldplanke Rte bahn bee e en Marburg, Regbz. Kaſſel, 6. Juli. Im Lier ſtürzte 5 e Neues — 
—— = een gerne Fr re 5 Ang = N ſcheinen hier keine ungen, die drei Tage in Anſpruch nehmen ee . — 1 Trendelburg 3 nn ein das 3 drei ſchwer, zwei gt 
irne an der gegenüber alles erlaubt iſt, und x= N gg: 5 2 ee „ 8 200 ix 
£ er bt iſt, eipzig, 6. Juli. r heute begonnenen 2 — . i. Hier erſ 
lan, die ſie 1 39 Stettiner Nachrichten. Verhandlung gegen den Aſſeſſor Wehlan führt 5 3 Se N — rer vemberg, 6. Juli. 1 erſchoß ſich der 
dulce denn jeht noch, wie beabſſchtigt, zwei : Stettin, 7. Jul. In der Nacht von den Vorſte der Worfikenbe der Laiferlichen Dis- Kate it Dem beiter an der bretonischen Feidwehel Weczenti dam der ſſchene Semen 
Hamidieregimenter hierher gelegt werden, ſo heute (Dienftag) den 7. auf morgen (Mittwoch) CC Newyork, 5. Juli. Am Tage der Feier N 855 e Selbſtmord 
e . . bat an dr GA" "Gen, ai. Der Bozen Magen 
wogen Tonnte, S überall, herumtungernben erg auf etwa 8 Stun⸗ ur Kanone. 2, Perionen wurden getödtet, 14 44 fbrige Handwerksburſche Mie ans Balern, 
eks jede i illkommene Beute . wer verwundet. 7 i n 
ihrer Lüfte anſahen. Zwar haben die Bot⸗ * Ein alter Zuchthäusler, der Zigarren⸗ a. 2 welcher unausgeſetzt ſeine ſchuld betheuerte, 


| . Rio de Janeiro, 5. Juli. Geſtern Abend ; im Gefängniß erhän 
4 ſchafter der Regierung wegen der beabſichtigten arbeiter Louis Schultz, wurde geſtern wegen platzte vor einem Spielhauſe eine Dynamitbombe, hat a hängt 


die Vertheidigung führt Rechtsanwalt 
i 92 Wehlan beſtreitet, ſeine Amts⸗ 
befugniß überſchritten zu haben. Der Vertreter 
Km Staatsanwaltſchaft beantragte Dienftent- 
aſſung. 


Während einer Vorſtellung 


5 Hierherberufung der Hamidiéſoldaten Vor⸗ Diebſtahls verhaftet. K - worauf daͤs Haus von bewaffneten Perſonen n „ Thierbändiger Pe 
Br ſtellungen gemacht, und die Pforte ſoll auch ge⸗ * In vorletzter Nacht wurde ein Wirth⸗ Leipzig, 6. Juli. (Privat⸗Telegramm.) angegriffen wurde. Eine 2 Perſonen u ers 5 5 Pegom von 
k neigt ſein, ihnen Gehör zu geben; aber wegen chſaftskeller des Hauſes Arndtſtraße 5 er⸗ Die Revifion im Prozeſſe des Aſſeſſors Wehlan wurde getödtet und verletzt. an glaubt an In der Ausſtellung von Montbellier platzte 
N des ſtets wachſenden Uebermuths der Armee, brochen und daraus Eßwaaren in beträcht⸗ iſt verworfen. Von 9 Uhr früh bis 6 Uhr ein Einverſtändniß der Polizei. Fünf Inſaſſ 

; ; i ; : geſtern der Feſſelballon. en wurden 
— . We ee SR een uchungsgefänaniß er- Abends ward mit halbſtündiger Unterbrechung EEE 4 

el geſchehen, trotzdem daß im Vorj s : X a F Faſimir Perier hi 

1 die Gattin des Geſandten einer nordiſchen Macht hängte fi geſtern Mittag ein unter dem verhandelt. Der ganzen Verhandlung wohnte Schiffsuachrichten. Paris, 6. Juli. Sprang eine 8 


auf offener Straße in Pera von Soldaten um⸗Verdachte eines Sittlichkeitsverbrechens ein⸗ Prinz Albert von Sachſen bei. Bremen, 6. Juli. Die Rettungsſtation geſtern auf einem Bankett zu Gipfel der Po.itif 


t \ ; Bei eee ; - ; ? worin er bedauerte, vom 
armt und abgeküßt wurde. — In den letzten gelieferter Häftling. !.. ] : VBVaueſum telegraphirt: Am 5. Juli wurden von herabgeſti ſein“ jetzt könne er jedoch n. 
5 f Tagen wurden hier verſchiedene heimliche Waffen⸗ * Im Elyſium⸗Theater geht heute Aus d i dem am Buſchſand geſtrandeten Fiſchkutter Nr. u „ eintreten. r loge 
lager entdeckt, die theils den Armeniern, theils zum Benefiz für Frau Aloyſia Raupp das us den Provinzen. 3228 der Kapitän Griebel und 3 Berfonen durch gedachte 


a iniſterprä Meline, 

das Rettungsboot „Bueſum“ gerettet. t die Verdienſte 
ET TERN RENT NE .. . 5 zmiuiſter Neottl 
; = 1 om, 6. Juli. Der Kriegsmi Be 
Worſen⸗Werichte. erklärte im Minifterrath, daß er auf die ſoforuge 
Magdeburg, 6. Juli. Zucker. Korn⸗ Berathung feines Armee Organiſationsplanes 
zucker il. von rt iz 8 9 ot Ha durch die Kammer beſtehe, ande cos 5 er 

— , bis —.—, Kornzucker exkl. rozent Ren⸗ on: iniſter „ de 
dement 3 eu 510,40 neue 2 bis bemiffioniren. Der Miniſterrath inifter 1 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemen Ni 1 Kriegsmin auf, 
7,50 bis 8,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —,— bis A er ee na Nom f 

—.—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. Gem. kommen und weitere Verfü n abzuwarten. 
ragen mit dab 24,50 bis 23,50. ange I. . Anläßlich age u 
mi —.— bis —.—. uhig. oh⸗ des 1 8 rg veröffentli er 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hab per e politiſche Lage 

Juli 9,.95 G., 10,02 ½ B., per Auguſt 10,15 fn Rußland und erklärt, daß, wenn 1 
G., 10,20 B., per September 10,27 ½ G., 10,32 ½ eine Kriegsgefahr beſtehe dieſe nicht vom Drei⸗ 
B., per Oktober⸗Dezember 10,50 G., 10,52½ B., bunde komme Das Blatt glaubt, Rußland 
3 «März 10,72 ½ G., 10,77½ V. — werde ſich zweimal beſin 10 Set an 
ill. f ſchmört, um die orf > ie 
Köln, 6. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ e zu befriedigen, deſſen 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, Freundſch st es erſtrebt. 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, A en 6. Juli. 8 1 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko nannt. Advokaten Mennſos Kundraki zum 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per Ar \ 
Juli 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: ſurgenten. Derſelbe hat bereits vor dem Komitee 
Schön. feierlich den Eid abgelegt und wird vorausſſcht⸗ 
Hamburg, 6. Juli, Vorm. 11 Uhr. lich den Kapitän Matirs, welcher die letzte 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Operation gegen die türkiſchen Truppen leitete, 
Santos per September 57,75, per Dezember zu ſeinem Adlatus ernenneu. Große Mengen 
Waffen und Munition. ſowie weitere bedeutende 
Geldſummen für die Inſurgenten find hier eine 

getroffen. 2 


der türkiſchen Revolutiouspartei gehören. Es hübſche vieraktige Schauſpiel von R. Voß 
i fanden auch deswegen wieder zahlreiche Ver⸗„Zwiſchen zwei Herzen“ in Scene, worin der 
* haftungen ſtatt. Die Entdeckung dieſer Waffen⸗ Benefiziantin die Rolle der „Klothilde“ zufällt. 
6% lager ſoll dadurch ermöglicht worden fein, daß Frau Raupp hat fih im Laufe der Sommer⸗ 
5 man den jüngſt hingerichteten Armeniern vers ſaiſon als ſchätzenswerthes Mitglied des Schau⸗ 
5 ſprach, ihre Strafe zu mildern, wenn ſie ſich zu | ſpiel⸗Enſembles am Elyſium⸗Theater beſtens be⸗ 
Geſtändiſſen herbeiließen. Einer ſoll denn auch währt, ſodaß man an ihrem Ehrenabend auf ein 
der Polizei Andeutungen gemacht haben, die zur volles Haus rechnen darf. 
Er Auffindung der Waffenlager führten, und wurde * Der verdienſtvolle Kapellmeiſter des 
5 dafür — als erſter gehenkt. Bei der letzten Bellevue⸗Theaters, Herr C. Ohne⸗ 
Hinrichtung am Montag ſoll es übrigens zulforg, dem wir neben der ſorgfältigen Eins 
ſcheußlichen Scenen gekommen ſein, indem Sof⸗ ſtudirung zahlreicher Operetten anch einige an⸗ 
tas und anderes türkiſches Geſindel den Leichnam] muthige kleine Spenden eigener Schöpfung ver⸗ 
noch mißhandelten und ſchändeten. In Folge] danken, hat zu jeinem am Mittwoch ſtattfinden⸗ 
deſſen, heißt es, ſeien neue Hinrichtungen bis] den Benefiz die Operette „Das Modell“, das 
auf weiteres aufgeſchoben. letzte * — v. en das 
5 3 morgen hier erſtmalig zur Aufführung gelangt. 
Konſtantinopel, 5. Juli. (Meldung des Sicher werden die zahlreichen Freunde des Bene⸗ 
—.— k. k. Telegraphen » Korreſpondenze⸗ſizianten die Gelegenheit nicht verſäumen, dem⸗ 
ureaus“.) Wie verlautet, will die Mehrzahl ſelben die wohlverdiente Anerkennung durch ihr & 5. 8 g 
a der kretenſiſchen Deputirten, daß die Verſamm⸗ Erſcheinen am Abend der Premiere zu be⸗ in Bernsdorf die Mühle des Herrn Lieſack voll⸗ 
f lung des Landtages nicht im Regierungsgebäude, zeugen. ſtändig nieder. Die hieſige Feuerwehr eilte ſofort 
5 ſondern im Gemeindehauſe tage, und will ihre * Den nachgenannten Ehrenrittern des zur Brandſtätte, konnte aber zur Erhaltung des 
Wünſche nur dem Wali vorlegen, um ſodann Johanniter⸗Ordens aus der Provinz Pommern Gebäudes nichts mehr thun. Am Sonnabend 
abzureiſen. Es handelt ſich um folgende Forde⸗ ſſt der Ritterſchlag und die Iuveſtitur ertheilt: entſtand im Brennereigebäude des Gutes Moddrow 
rungen: 1. Ernennung eines chriſtlichen Wali dem Oberſt a. D. Emil d. Veulwitz zu A. ein Schadenfeuer, wodurch das Gebäude und 
im Einverſtändniſſe mit den Mächten auf be⸗ Demmin, dem Rittmeiſter a. D. Guſtav von das Inventar beſchädigt wurde. Am Sonntag 
f ſtimmte Zeitdauer mit adminiſtrativer Macht⸗Dagen' auf Langen bei Groß⸗Rambin i. P., früh 4 Uhr brannte das Forſthaus Gr.⸗Pomeiske 
bvollkommenheit, Unterſtellung des Militärkom⸗ dem Major a. D. Vogislav Henning v. Köller total nieder, wobei Alles, was im Gebäude war, 
i mandanten unter den Wali, Neubeſetzung der auf Hoff bei Groß⸗Juſtin i. P., dem Rittmeister ein Raub der Flammen wurde. Da Herr 
Beamtenſtellen auf der Juſel und Ertheilung a. D. Erich v. Vorcke auf Neuendorf bei Förſter Kornmeſſer verreiſt war, konnten nicht 
| von Sanktionsrechten für das Budget und die Borckenfriede i. P., dem Hauptmann und Land⸗ einmal die Bücher und Rechnungsbeläge gerettet 
Landtagsbeſchlüſſe; 2. Kontrollrecht des admi⸗ rath a. D., Geheimen Regierungs⸗Rath Oswald werden. u ME 
niſtrativen Rathes über die Landeseinnahmen; Grafen v. Rittberg auf Balfanz bei Kröſſin Stolp, 2. Juli. Ein ſeltenes Jubiläum 
3. Reorgauiſation der Rechtspflege durch aus⸗ f. P. und dem Staats⸗Miniſter Ernft v. Köller wurde vorgeſtern auf dem Rittergute Sorchow 
ländiſche Fachmänner; 4. Verwendung ſämtlicher zu Kammin. gefeiert. Seit hundert Jahren iſt die genannte 
Einnahmen der Inſel für die Ausgaben der⸗ . . Beſitzung nämlich Eigenthum der Familie von 
ſelben; 5. Befugniß des Landtages, Geſetze zun??? e e Braunſchweig. Aus dieſem Anlaß hatte die 
dekretiren und zu verändern mit Ausnahme der Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. jetzige Beſitzerin, Frau von Braunſchweig, geb. 
Fundamentalartikel des organiſchen Statuts; „Stangen's illuſtrirte Reiſe⸗ und Verkehrs⸗ von Bandemer, ſämtlichen Beamten und Tage⸗ 
6. Neubildung der Gendarmerie aus Eingeborenen Zeitung“ eröffnet das dritte Quartal dieſes löhnern des Gutes ein Feſt veranſtaltet. Hoffent⸗ 
der beiden Glaubensbekenntniſſe. Aus dieſen Jahrganges mit einer beſonders glänzend aus⸗ lich trägt daſſelbe dazu bei, die dort beſtehenden 
Forderungen geht hervor, daß die Intervention geſtatteten Nummer. Eine ausführlichere Be⸗ guten Beziehungen zwiſchen Herrſchaft und Guts⸗ 
der Konſuln ſchwierig und in Folge der herr⸗ ſprechung der deutſchen Kolonial⸗Ausſtellung in perſonal auch für die Zukunft zu erhalten. 
—— n — je Ge . und * der Berliner 8 den ION) e = e 
rderung deren Erfolg unſicher iſt. Unter Schott, mit riginalzeichnungen von Ma 1 
in der türkiſchen Garniſon ſtehenden Arabern foll Site leitet das Heft = 2 u. A. ee Vermiſchte Nachrichten. 
in Folge Soldrückſtandes eine Meuterei aus⸗ die Fortſetzung des Artikels „Quer durch die Ilmenau. Das Thüringiſche Technikum 
gebrochen ſein, zu deren Bewältigung eine Aen⸗ Sierra Madre Oriental“ von F. Fink bringt. wird im Sommer 1896, im 4. Semeſter ſeines 
derung in der Truppendislokation erforderlich Im Feuilleton erzählt Karl Stangen in packender Beſtehens, von 374 Technikern beſucht, im 
ſein wird. Weiſe ein intereſſantes Erlebniß von einer feiner Winter 1895.—96 beſuchten 290 Techniker die 


fr Tempelburg, 5. Juli. In der geſtern 
hierſelbſt abgehaltenen Stadtperordnetenſitzung 
wurde an Stelle des zum Beigeordneten ge⸗ 
wählten Rathmanns Herrn Karl Scheddin der 
bisherige Stadtverordnete, Bäckermeiſter Herr 
Albert Hammermeiſter, zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann auf die Zeit bis zum 11. April 1902 ge⸗ 
wählt. Die Vorlage betreffend den Bau eines 
Schlachthauſes wurde vertagt und will die 
Stadtverordneten -Verſammlung erſt abwarten, 
ob die königliche Regierung in Köslin die be⸗ 
ſchloſſene Abänderung des Sparkaſſen⸗Statuts 
— wonach Ueberſchüſſe aus dem Reingewinn 
der Sparkaſſe, anſtatt bisher von 10 Prozent 
des Reſervefonds ſchon von 5 Prozent ab, zu 
ſtädtiſchen Bedürfniſſen verwendet werden ſollen 
— genehmigt wird, da beabſichtigt wird, aus 
den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein 
Schlachthaus zu errichten. 
Bütow, 5. Juli. Am Freitag brannte 


= 


Hamburg, 6. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
dot 90 45 1 bnd 8 Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt 18 pCt. Rendement = 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli * Dienſtan. zichten 
10,05, per Auguſt 10,22 ¼, per September ichft auftläre 9, den 7. Juli. 
10,35, per Oktober 10,47 ½, per Dezember 10,62 ½, und mäßi endes, am Tage wärmeres 
per März 10,85. Ruhig. Wetter ibn gen ſüdweſtlichen Winden nach⸗ 
W |. 8 Juli. 6 et ide ark. her neue dung und etwas Regen. 5 
eizen per Herbſt 6,68 G., 6,70 B. Roggen 9 
per Herbst 5,73 G., 5,75 B. Mais per Juni⸗ 8 Waſſerſtand. 
Juli 4,07 G., 4,09 B., per Juli⸗Auguſt —— 1 elbe“ Elbe bei Auſſig . 0.88 
G., —— B., ver Auguſt⸗September 4,25 G., Meteo bei e bei Dresden + 0,41 Meter, 
427 B., per September⸗Oktober —,— G., — El ng bei Magdeburg + 2,07 Meter. — 
5 2. Hafer per Herbſt 5,57 G., 5,59 B. Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Peſt, 6. Juli, Vorm. 11 Ühr. Pro- Oder bei Ratibor . 1,36 Meter. — Ober bei 
duftenmarkt. Weizen loko feſt, per Breslau Oberpegel + 4,89 Meter, Unterpegel 
Herbſt 6,47 G., 6,49 B. Roggen per Srühjaht — 0,11 Meter, — Oder bei Fraukfurt + 1,00 
6,80 G., 6,82 B., per Herbſt 5,35 G., 5,97 B. Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,48 
Hafer per Herbſt 5,13 G., 5,15 B. Mais per Juli⸗ 3 — Warthe bei For + 0,74 Meter, 
Auguſt 3,79 G., 3,80 B., do. neuer per Mai⸗Juni ER m 3. Juli: Netze bei Uſch + 0,43 
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Das armeniſche Komitee erließ ein Rund⸗ Reiſen durch Syrien: „Ein vereitelter Ueberfell“. Auſtalt, mithin ſtellt ſich die. Frequenz im 2. 187 405 G. 4,07 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 3 
rtr ——————— PP Hr —r—ꝛ . BBB ——Z—8—8888——— 
Berlin, den 6. Juli 1896. Freude Fonts. Bergwerk und binn He Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. 5 N Bauk-Paple 
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| PR . 206 Weſif. Pfbr 4410 Fu S. l. 55% 100,708 Bas St.-A. 2 a er 17 Ei 1008 . Frag 9 Bas eg 1 Dar Zeh, Be 106.555 at 00 Ben Be 
r N. „al 2 8 pen Aires | amo 50% 10 100 do. Gu 10 ö o. com. „ 2. ‚= . 51.5 C. Od. 5% 00, . 1 0 101 25 ae 8 Ar 
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ba 7 104 0 ch Lauenb. Nb. 4% . Mere Anl, 6% „ E 97755 Man 4 | 5 1.036 8 110 400% Br, Gut ne 
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Serdiugung von Herſtellung von rund 137 qm 
sphaltpflaſter pp. am 18. Juli 1896, Vormittags 11 
hr. Augebote ſind poſtfrei, verfiegelt und mit der 
ufſchrift: „Angebot auf Asphaltpflaſter auf der Bäcker⸗ 
rabrückc“an din unterzeichnete Vetriebs⸗Inſpection 
ergitrafje Nr. 16, 11 bis zu der vorſtehend für 
ke Eröffuung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 . baar bezogen werden. 

Stettin, den 30. Inni 1896. 

Königliche Ei enbahn⸗Betriebs-Juſpection 3. 


Verdingung von 28,5 t Laſchen, 3,12 t Laſchen⸗ 
ſchrauben, 25,01 t Unterlagsplatten, 8,5 t Hakennägeln 
und 6,14 t Schwellenſchrauben am 18. Juli 1896, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Kleineiſen⸗ 
zeug“ an das Rechnungsbüreau, St ttin, Lindenſtr. 18, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Angebotsbagen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 80 Pfennig 
baar bezogen werden. 

Stettin. den 2. Juli 1 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 3. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Juformirung über die Höhe der nach dem 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetze 
vom 22. Juni 1889 (R. G. Bl. S. 97) für die ein⸗ 
zelnen Kategorien der Verſicherten zu verwendenden 
Beitragsmarken werden die betheiligten Kreiſe darauf 
aufmertſam gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner 
Adreßbuch Anhang A 10) Seite 622 ff. diesbezügliche 
Beſtimmungen nebſt einer von der zuſtändigen Verſiche⸗ 
rungsauſ. alt aufgeſtellten „Ueberſicht über die Lohn⸗ 
Hafen” zum Bet gebracht find. 

Der Polizei-Präfident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Stettin, den 6. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Ramm⸗ und zugehörigen Zimmer⸗ 
arbeiten einſchließlich Lieferung des Materials zum Neu: 
bau des Marktſtalles für Großvieh auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienitag, 
den 14. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Etartbaubnreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
flben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
*olgeu wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dounerſtag, den 9. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in Fort⸗Preußen und in der Lützowſtr. ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. r ee 


Stettin, den 4. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbaues von Hydranten findet am Donnerſtag, 
den 9. Juli er., Nachmittags von 2 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Gr. Wollweberſtr. von der Breiter bis zur Mönchenſtr., 
in der Mönchen⸗, Papenſtr. von der Mönchen⸗ bis zur 
Breiteſtr., auf dem Jacobikirchhof und der öſtlichen 
Seite vom Roßmarkt ſtatt. Bi 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Am 10 den 8. d. M.. 
Schloßkirche: 
Herr General⸗Superintendent D. Poetter um 10 Uhr: 
Otdination. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Heute Dienſtag, Abends 8 ½½ Uhr, im kleinen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53: 


General-Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Stettin, den 29. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Sommers ſollen die Falkenwalder⸗, 
Pölitzer⸗, Grabower⸗Straße zwiſchen der Pölitzer⸗Straße 
und der Birkenallee, ſowie endlich die Birkenallee 
zwiſchen der Grabower⸗ und Guſtap⸗Adolph⸗Straße neu 
gepflaſtert werden. Um das ſpätere Wiederaufreißen 
des Pflaſters zu vermeiden, werden die Hausbeſitzer, 
deren Grundſtücke an den obigen Straßenzügen liegen, 
erſucht, etwaige Anträge wegen Aenderung der Gas⸗ 
und Waſſer⸗Juleitungen reiv. Neuanſchlüſſe derartig 
rechtzeitig an die unterzeichnete Deputation zu richten, 
daß dieſe Arbeiten noch vor der Reupflaſterung 
vorgenommen werden können. Später eingehende Ge⸗ 
ſuche können nur in ganz beſonders begründeten Fällen 
berückſichtigt werden, auch ſtellen ſich die Koſten 


weſentlich höher. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


I. und II. Emiſſton. 
Litt. A. 55 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 38 über je 600 A 


Litt. B. 63 über 300 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 Ah 

It. B. 12, 48 über je 300 46 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 4 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligk itstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommnunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


125. 


© Gegründet 1854. 6 
© Unter Staatsaufſicht. @ 


Lebensuerſicherungs⸗ & Erfparnis- 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſchüſſe: 


1892: 

1893: 3,9 = 
1894: 1,3 5 
18053: 1, — 


Verſicherungsſtand im Juni 1896: 


Bankvermögen Ende 1895: 
Darunter Extrareſerven: 


Berlin. 


Friedrichstr. 


Privat-Logis. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


Millionen Mark. 


* 


12 903037 * 
20 191 186 ie 


Gewerbe-Ausstellung Berlin. 


Aussicht von Rm. 1 50 an, auf Wunsch Pension. 


Fritz Damelang. 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prümieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 


Die Geſellſchaft gewährt: 


rd 
Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien. Waaren-Vorräthe, Maschinen. 


Fabrikgeräthſchaften 2c., 


ebens;, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 


160 Millionen Mark. 


Friedrichstr. 125. 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Lufikurort 


806 m. über M. 


FREIHOF u. SCHWEIZERHOF Sen: ee 


Kurhaus I. Rs 
———— 
norama über den Bodensee und * 


. Lawn T uet, Bow 9 — 1. 4b, K 
Casino, Kurkapelle. . 222 — BER 
heilanstalt. Vorzügl. ruck - Qu — 
nad Kk. — Massage. — Elektrotherapie- Elekte. 
Bäder. — Evang., kathol. und — — 
Sehr civile Preise. Illustr. Prosp. g. 
Besitzer Altkerr-Simond, 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 5 Treppen. 
Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


Kl a g en! 7 Zahlungsbef. Anträge, Ein- 


gaben, Geſuche ꝛc. ze, fertigt 
M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 


=: Summe 


chrichten über mündlichen Unterricht, 
10 im Muster Cumſoir gratis. 


Heute Dienſtag, Abend 8 Uhr, werden Herr 
Paſtor Wittekind aus Oberiſſeyheim und 
Herr Candidat Pompe a. Glasgow im Kon. 
zert⸗Haus, Auguſtaſtr. 48, eine 
religiöſe Verſammlun 0 
abhalten, wozu Jedermann freundl. eingeladen 


Thöringlisches 


Technikum Jimenau 


en u. mittlere Fachschule für: 


ed .M 
-Werkmeister, Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Naurer-„Zimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 


Entlaſſungspapieren erhalten 


Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn⸗ 


nnd 


gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der dan ugewerke 


zu Stettin und Kreis 
Das Meldeamt. 


in unſerm 


Arbeits bedin⸗ 


* 


verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗ Unjafverlicerung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv-Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs: und Handelsmarine, 
ferner Transportverſicherung 
zu 8 Bedingungen und billigen Prämien ohne 1 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General⸗Agentur, “ 


Pölitzerſtraße 87. 


Kuranstalt Lindenhof, Wiesbaden 


für ehroniseh Kranke (bes. Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus. — 
und Nierenkrankheit, Blutarmuth etc) u. Erholungsbedürftige. Comfortabel 
völlig frei in grossem schattigen Garten u. dicht am Wald gelegen, bequeme Verbin- 


ar menge enn! 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit 
zielte Erfolg 


Militär-Pädagogium 


Schönhauser 
Allee 45, 


Berlin. 


1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Eim 
jährigen-, 
ohne Pension. 


Mit auch 
e 

Director Kuck. 

EN ae AN 


Städt. it. Bauschule 


Primaner-, Fähnrichsexamen, 
Prospecte unentgeltlich. 
und Anerk: 


Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poſtdampfſchiffahr 


Stettin New- Bor. 
Hamburg Amerika. 


Auskunft ertheilen K. Mügge, Stettin, Unter- 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen- 
hagen. Gustav Eberstein, Gartz a. O- 


Mein Bureau befindet ſich v. 2. Juli d. J. ab Breite⸗ 
ſtraßſe 65, ſchrägüber meinem früheren Bureau, am Halt 
der Pferdebahnen. Starck, Rechtsanw. u. Notar. 


werden die Freunde und Consumenten 


gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


Alles Nähere durch den Prospect. 
Dr. med. Otto Hezel. 


Als hestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: ® 


Prompte, verlässliche, 


eingerichtet, 
dung mit dem Centrum der Stadt durch electr. Bahn. 


Saxlehner⸗ 
eee 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s ITunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


„Andreas Saxlehner.“ 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bilter wasser 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


in unſerm Geſch 


Neustadt. stadt i.Meckl 


= / 
Leihhaus - Auktion. 


Dienſtag, den 14. Juli, Vormittags 10 
im Pfandlokale 
— Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
achen 


gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 2 


löſt werden. 
Gebrüder So 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Schwimmender 


Eimerbagger 


mit eiſernem Schiffskörper bis zu 400 Kbm. una 
Leiſtung ſofort 


käuflich oder miethsweiſe 
8 J. B. 5474 an Rudolf ne 
Berlin SW., erbeten. 


der Gerichtsvollzieher — . 


Der Ueberſchuß ift vom 18. bis 27. Juli 
ſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 


Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart, 

Falkenwalderſtr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. W. nt. Balk. Badſt. 1.10. N. Souterrain. 

Petrihofſtr. 10, Bel⸗ Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
2 irtenallee 41, II, mit Centratheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Pl., 6—5—4 Z., Balk., Bdſt. z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
— per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofftr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. .o. p. N. Kantft. 11. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr. 1, 6 Stub. m Zubehör 
zu verm. Näheres 1 Tr. r. v. Hl Uhr. 
Poͤlitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗ Wohn. 
nit Sabine, Badeſiube, Waſſerkloſet, £ Laube, 
Zubehör, gum 1. Oktober zu vermieten. 

Anguſtaſtr. 8, 2 Tr. m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 

eln 97, I, mit Vallon. Näheres iI. 


Dirfenallee 21. 
Burſcherſtr. 50, 


— ne en 8 Babeftube 
und rei ubehör Oktober zu ver: 
mieth. Näh. erth. Richard 80 hröder, 
im Nebenhanſe Kurfürftenftr. 6. 
Barıimfir. >. Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 14, 3. 1. Oktb. N. lr. b. Wirth. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 66, mit 777 zum 1. Oktob. z 
Falkenwalderſtr. 100 a, 5 n. 6 Such 
Balkon, Badeſt., 8 Köhnke, Kirchplatz 2 
Kloſterſir. 3m, herrschaftliche Wohnung nit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2 
Een 26, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 
r. 3 58, 1 Tr., Comtoir v. 5 Zimmern 


Kloſterſtr. 2, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet zum 1. 10. Näheres Souterrain. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 


Näh. b. Wirth.] Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben, 


Albrechtſtr. 7, Mdchk. u. reichl. Zub., 1.10.96. NIIr. 
Barnimſtr. 95, 4 j (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch K öhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bismarckſtr. 25, Eingang b mit 
Balkon und Badeſtube, z. 1. 10. Lüdke 
age 45, m. Mädchenſt., Küche, Korridor 

Zubeh. z. 1. 10. z. v. Näh. b. Wirth. 
Bogislaniir. 88 m. u. o. Bdſt. 1.10. N. b. Eichel. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 

Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 


Sulkenwalderfr. 9, 1 Cr., 


4 Vorderz. u. Zbh., 700 7 Näh. II 2 


Falkenwalderstr. , I. 
+ N atne und Zubehör, 700 At, per 
1. 10. a. . Näheres 2 Tr. rechts. 
3 3, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Oft. 
Wohn. 31 St., Mädchenit.,Mlof. ꝛc., miethsfr. 
Gieſebrechtſtr. 12, nebſt Badeſtube, p. 1. Okt. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
Junkerſtr. 10, part, 4 Stnb., 1 Kabinet, nebſt 
Zubehör, m. Geſchäftskeller, auch ohne letzteren, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. z. 1. 10. 


hochherrſchaftl, mit 
Karkutſchſtr. 10, — 5 uk Okt. er. 
au erfragen Bugenhagenftr. 1, part. links. 
König⸗Albertſtr. 46, 4 u. 5 Z. Ball. herrſch. 
einger. 1.10. N. Hohenzollernſt. 12. Krumbholz. 
Hündchen 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
pi re — 40 46 monatlich. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, ne Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. 5 0 
. Rofengarten 17, 2 Tr., mit Zub. 5 


hör, bisher Stenzel & Co., 
= 4 Oktober oder ſpäter, auch getheilt. 
Paul eismann. 


Gr. 


Ottober miethsfrei. Bäherss 5 1 71 


5, fr. W. 


Eliſabethſtr. 19, gr. en. = Stuben z. v. 
20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
Friedrichſtr. gr 010. b. 


Schanze ohn., 
Saunferſtr. g, Badeſt. ey wu Nb. or 


Stoltingſtr. 8, 1 Tr., Eckw., 4 gr. Zim. Be 
Mädchenſtb., Zubehör f. 660 z. 1. 10.96 z. v. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſt., W. v. 41.3 5 
Erker, Badeſt. Mädchſt. u. Jubeh. Näh. II 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. war 
Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., m. Zubeh., auch 
zum Comtoir 2c. geeignet, zum 1. 10. 96. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3. Sonnenſ., Kabinet, Kloſet, ſehr 
reichliches Zubehör, zum Oktober frei. 
Bellevueſtr. 41, ſrdl. Wohn. m. Gartenben., 1. Okt. 


Do gislapſtr. 6.5 3 Zim.⸗Wohn. ab, 


Mädchtz.1.0ftb.) 
Bollwerk 37, mit gab. 39—45 % Näh. III. 
Bogislavftr. 13, Gele Philippfir., eleg. Wohn. 
von 3 und 4 Stuben zu vermiethen. 
Bismarckſtr. 25, Eingang Karkutſchſtr., — 
Badeſtube, zum 1. 10. zu 8 
Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96 
Bogislavſtr. 4, m. Zubeh., 1.10. Näh. i. Handelsk. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 

Charlottenstr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am Ob 


Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Deut ſcheſtr. 18, Echw. gr. St. Kab. 
Eing. Blücherſtr., Ir., gr. K., M., B. 1.5.1.8. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 10, Part⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
a emen mente nsr. 9, III, 

3 Zimmer und Zubehör, je! 10. a. e. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. rechts. 


Falkenwalderſtr. 9, 3 Er., 


3 Zim. m. Zubeh., 500 Mh Näh. Ir, 
Neueſtr. 5m, p., cv. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
„Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 

Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 

Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 

Scharnhorſtſtr. 12, mit Zubehör, z. 1. Oktob. 


Pölitzerſtr. 70, I. 
elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt, 
Kloſet und allem Zubehör per cr Sftober 
1896 zu vermiethen. tigun 245 
zu. 2 Uhr Nachmittag. e 


Ii pro anno, Hess. 


Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., Ge, mit Zubehör 
zum 1. Oktober zu bern: iethen. 
Stoltingftr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, mi 
Wohnung von 3 Stuben nebit Zubehör mit 
Waſſerleitung p. 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Jubehdr z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 30 „V., ni. J. 3.1.8. u. 1. 10. j.Oderausi. 
ogislanitr, 17, u. Kam., z. 1. 8. Näh. p. l. 
Eliſabethſtr. 18, freundl. Hoſwohnung mit 
Kloſet ze. an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2 2, a 27 % Näheres 1 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. 12 v. 2 
v v. 2— 
Hohenzollernſtr. 65, 342306 
Sunferfr. 10, 3 Treppen, mit Zubehör, zun 
1. September ht 5 3 TE 
tage, 2 Vorderz., 
Kohl Mar kt 8 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St, sech. Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brummenwaſſerleitung, 17—19 % 
erwiek 20, mit Kabinet. 
Oberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Poli 7 Kab. gr. Küche, Zubh., 1.8. Näh. Lad. 
itzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Schallchnür. 10, ee 
Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 


Küche, Keller, Bodenkammer. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 2, ger. tap. Stube, Kch., Kell., 
im Erdgeſchoß an ruhige Leute zu verm. 
Burſcherſtr. 5, — RN: 3.1. Auguſt. H. Loll. 

Bogislapſtr. 17, zum 1 Näh. p. l. 
Grabow, aß. ff. 12 1 FL Part. Wohn. z. v. 
Gr. Dom Tr. Näheres dort. 
55 102. Preis 12 % 
Grenzſir. 5. Preis 10—13 Ab. 
Grabow, Grüne Wieſe 11, Wohn. m. Stall u. 
Keller, auch f. Handelsleute p, 8 u. 10 % 
Sete Grünſtr. 4, Wohn., 8.4. zu verm. 
olzſtr. 14b, freunde Worberwoßtuung 3, b. 
Johannisstr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. N. I I. 
7 Kirchenstr. 7 ift eine kl. Wohn. zu berm.! 


3 


Kirchenſtr. 9, mit inerfirahe 2, Dittmer. 
E 


Hünerbeinerſtra 


Vorderwohnung, Stube, Kabinet =, Küche 
an ruhige Miether zum ai Auguſt zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Vferdeſtallung. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, 13% 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waflerl, ſof. o. ſp. 
Roſengarten 29, mit Keller, 1 4 
Roſengarten 5, Vdh. 2 Tr., 8 ruhige Leute 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Sehmidt. 
Zacharisgang Au. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Deutſcheſtr. 50, St. Kch., Entree, 3. 1. 8.3. 
Fuhrſtr. 23, m. ich. J. 1. Auguſt. N. Hinterh. I 

Könige Albertitr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p.l 

König⸗Albertſtr. 23, m. . Schöning. 

Scharnhorſtſtr. 12, BE 

Turnerſtr. 42, leere Stube, ſofort. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 61,1 Tr., f. m. W. u. ag m 150. 
Eliſabethſtr. 6, p., Eg. Bismarckſtr., 


an einen Herrn zu verm. 


Eckladen Anfang der Felten 


walderſtraſte, — Wohun 


zu jedem Geſchäft per 1. Oli. 
a. ©, zu verm. Nah. Mia teste. 9, p. 
Kronprinzenſtr. 9, Eckladen zu jedem Geſch. — 


> lu 1. 
Mittwochſtr. 203 u. 4, J. Sue 1,08 


1 Turnerſtr. 32, Ecke Arnd 
Däckerei Sale; Man un 


Lagerräume. 
Kronprinzenſtr. 9, . 58 Pa Me en 


Wilhelmſtr. 19, ein mit Ja hl verſeh 
ge. Doppell ſagerkeller PH ei 


Werkſtätten. 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt er 9 
ger ler⸗ 
Jaber. a n. ir 10, 
tronenhoffte e Gutenbergſtr., iſt 
große Tiſ chler⸗Werkſtatt De Rn 


Grabow, Lindeuſtr. 52, große helle Werk⸗ 
ſtatt für Schloſſer paſſend, ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Bugenhagenſtr. 14 iſt der ſeit 10 Jahren zum 
Milch⸗ un) Buttergeſchäft benutzte Eateller, 
3. 1. Oktob. z. v. N. 1 Tr. bei Würtz. 

Preußiſcheſtr. 18, a z.. a. Geſch. paſſ. 1. Okt Näh. p. r. 


Stallungen. 


oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. 


Gr. Oderſtr. 27, IIl, jeparaten De ſof. Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Ba 
Wolter, 


Gr. Wollweberſtr. 14, 2 Tr., 1 einfach möbl.] Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift ein 


Zimmer billig zu vermietet. 


Schlafitellen. 


Balfenwalderftr. 11, H. 2 Tr. r., ein 
zweifenſtrige Stube, vaſſend für Schneiber, 
auch — en zu e 

Wilhelmſt raße 8, 
ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle. 

Wilhelmſtr. 14, v. p. f. e. j. Mann ſof. Wohn. 

Wilhelmſtr. 23, v. p. r. f. 3. j. Leute Schlafſt. 


Läden. 


Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, ein großer Laden 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Anfang der Falken walderstr. 
er ckladen nebſt Wohnung zu jedem 
ſchäft paſſend per 1. 10. a. c. zu verm. 
Adreſſ, von * sub E. F. in der 
Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. 


räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Sommerwohnungen. 
Sommerwohnung. 


2 Treppen links, Zwei kleine möblirte Wohnungen find fofors 


billig miethsfrei. 
F. Trettin, Hohenkrug. 


Wohnungsgeſuche. 
Tiſchlerwerkſtatt von 6—8 Hobelbänke 170 
Preisangabe. Näheres Berliner Thor 7 

Eckladen 


Br —— 


ſeinen und flüſterte ihr, ſich zu ihr hinüberbeu 
ins Ohr: „Liebe, liebe Frieda, ich bitte 
faſſe Dich! Ich liebe Dich ja, ich werde nie auf⸗ 
hören, Dich zu lieben.“ 

Dann ſchenkte er von dem Selterswaſſer ein, 
das er hatte kommen laſſen, und führte das Glas 
an ihre Lippen. Sie trank in kurzen, matten 
Zügen und ſchlug die Augen wieder auf und ſah 
ſich im erſten Moment fragend, verſtört um. 
Plötzlich zog ſie ihr Taſchentuch, drückte ihr Geſicht 
hinein und begann bitterlich zu ſchluchzen. 

Dem Lieutenant bereitete es ein lebhaftes Un⸗ 
behagen, ja, mehr: einen wirklichen tiefen Schmerz, 
das geliebte Mädchen ſich ſo völliger Verzweiflung 
hingeben zu ſehen, und doch ſtand es nicht in 
ſeiner Macht, ſie zu tröſten. Es war eine grau⸗ 
ſame, aber abſolute Nothwendigkeit, daß ſie ſich 
trennten, und alles was er thun konnte, war ſie 
zu überzeugen, daß Ehre und Pflicht ihm geboten, 
ſo zu handeln. 

„Liebe Frieda,“ begann er von neuem, „es iſt 
ein ſchweres hartes Verhängniß, das auf uns 
laſtet und das uns zwingt, unſere liebſten Herzens⸗ 
wünſche zu unterdrücken, und Niemand leidet 
darunter mehr, als ich ſelbſt. Aber ſage, mein 
ſüßes, geliebtes Mädchen, ſage ſelbſt, was ſoll ich 
thun? Ich achte Deinen Vater und ich bin ihm 
zu Dank verpflichtet und ich ſoll nun — ſiehſt 
Du, mein Empfinden ſträubt ſich dagegen, es 
wäre doch gewiſſermaßen eine Unehrlichkeit und 
auf der anderen Seite, Du begreifſt, wie — wie 
ausſichtslos nuſer Verhältniß iſt.“ 

Er ſchwieg und athmete wieder tief und rückte 
an ſeinem Halskragen. Seine Situation war 
eine nichts weniger als angenehme. Er kam jetzt 


gend, zu dem ſchwierigſten, delikäkeſten Theil feiner Er⸗ 
ich, klärung. Ueberdies ſagte er ſich, daß er die ge⸗ 
wundene, andeutende Redeweiſe aufgeben und klar 
und ehrlich mit ihr ſprechen müſſe. 

„Siehſt Du,“ fuhr er fort, anfangs ſtockend 
und befangen, nach und nach wärmer werdend 
und freier aus ſich herausgehend: „Siehſt Du, 
damals, als ich Dich zum erſten Male nach 
unſerer Begegnung in Pankow in der Königſtraße 
traf und Dir meine Begleitung anbot, da konnte 
ich ja nicht ahnen, wie die Dinge ſich geſtalten 
würden, ich ahnte weder, in welche Beziehungen 
unſere Väter zu einander gelangen würden, noch, 
daß Du doch — doch eigentlich ſo — ſo ganz 
anders biſt, als ich Dich mir urſprünglich vor⸗ 
ſtellte. Ich dachte damals überhaupt nicht 
viel nach über Dich und die Art unſerer Be⸗ 
ziehungen. Ohne Ueberlegung und Widerſtand 
gab ich mich dem ſüßen Reize hin, den unſere 
abendlichen Begegnungen mehr und mehr auf mich 
ausübten, und als ich eines Tages zur klaren 
Erkenntniß der Sachlage kam, da wurde ich inne, 
daß ich Dich liebte, tief und aufrichtig, wie man 
eben ein Mädchen liebt, deſſen innere Eigen⸗ 
ſchaften auch zugleich unſere herzliche Achtung er⸗ 
wecken und das man gern für — für immer an 
ſich feſſeln möchte.“ 

Aus dieſen Worten des Lieutenants ſprach nicht 
nur das Beſtreben, dem, was er Frieda Tornow 
mitzutheilen hatte, den verletzenden Stachel zu 
nehmen, ſondern es war ſeine ernſte, ehrliche 
Ueterzeugeng. Cine jener leichtſinnigen, ober⸗ 
flächlichen Berlinerinnen aus dem Volke in ihr 
vermuthend, die heute ein Verhältniß eingehen 


und es morgen ohne alle Skrupel wieder löſen, 


Vornehme Proletarier. Hatte er zu ſement Erſtauen in iht 
Roman von Arthur Zapp. f 
| entſprechenden Kreiſe gleichſtellten. 
ef und Takt des Herzens ſtand fie keiner nach und 
an Schönheit übertraf ſie ſie alle, die er bisher 
auf Bällen und ſonſtigen geſellſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenkünften kennen gelernt. Wenn er ſich 
dann die kleinbürgerliche Art des ehemaligen 
Feldwebels und die noch viel weniger vornehme 
Weiſe der Frau Sekretär vergegenwärtigte, ſo 
fragte er ſich jedes Mal erſtaunt, wie es nur 
möglich geweſen, daß Frieda in ſolcher Umgebung 
ſich fo, wie fie ſich ihm gegenüber gab, hatte ent⸗ 
wickeln können. War es das vielgeſtaltige Groß⸗ 
ſtadtleben mit ſeinem abwechslungsreichen Ver⸗ 
kehr, das das ſchier Unmögliche zuwege gebracht, 
oder war es der Einfluß der Liebe, die Frieda 
Tornow über ſich ſelbſt erhoben hatte? . 

Die letzten Worte Hubert's hatten ein lebhaftes 
Roth in Frieda's Wangen zurückfluthen laſſeu. 
Sie erhob unwillkürlich ihr Haupt und ließ die 
Hand mit dem Taſchentuch ſinken. Ihr Athem 
ging heftig und in kurzen Zwiſchenräumen und 
es ſchien als dringe etwas von ihrem Herzen zu 
ihren Lippen empor. Aber der Mund, den ſie 
öffnete und wieder ſchloß, brachte keinen wahr⸗ 
nehmbaren Laut hervor. 

Hubert aber erfaßte ihre Hand und ſprach 
weiter: „Seit der Erkenntniß meiner Liebe zu 
Dir iſt auch zugleich eine ſtetig wachſende Unruhe 
in mein Herz gezogen. Seit Wochen ringe ich 
mit Zweifeln und geheimen Selbſivorwürfen, und 
als mein Papa mir heute mittheilte, was der 
Deinige für mich gethan, da iſt es mir For ge⸗ 


“ 42) GMachdruck verboten.) 


„Ich ſehe, Du weißt es,“ ſagte Hubert, als fie 
erwirrt noch immer ſchwieg. „Nicht wahr, Frieda?“ 
1 Sie ärgerte ſich über ſich ſelbſt, daß fie ſich 
ubert gegenüber ſo wenig verſtellen konnte. 
ber es war ihr unmöglich, ihm eine direkte Un⸗ 
wahrheit zu ſagen und ſo nickte ſie und ließ ein 
leiſes, ſchüchternes „Ja“ hören. 5 
Auch Hubert konnte ein Erröthen nicht unter⸗ 
rücken und er ſenkte den Blick, während er mit 


* 
* 


geprebter, heiſerer Stimme fortfuhr: „Du kannſt 
ir denken, wie — furchtbar peinlich mir unter 
dieſen Umſtänden unſere heimlichen Beziehungen 
ſein müſſen und ich ſehe kein anderes Mittel, 
aus dem quälenden Dilemma zu kommen, als 
daß wir —“ 

Er brach jäh ab und athmete tief. Frieda 
2 ſaß vornübergebeugt und ſah ihm voll angſt⸗ 
oller Spannung ins Geſicht. 

Hubert biß die Zähne zuſammen und vollendete 
mit tonloſer Stimme: „Als daß wir einander 
Lebewohl ſagen für immer.“ 

Frieda ſank lautlos in ihren Stuhl zurück und 
ihr Antlitz verlor alle Farbe. Ihre Augenlider 
ſanken herab, nur die Wimpern zuckten leiſe und 
berriethen Leben. 

Hubert verlor nicht einen Augenblick die Faſſung. 
Er war auf ähnliches vorbereitet. Einen ſcheuen 
ck. durch die zum Laden führende Glasthür 
end, ergriff er ihre Hände, drückte ſie in den 


Bl 
DE 


a ARE‘ 

Fran Witte Kröning, Gr. Woll⸗ 
weberſtr. 19, welche mehrere Wochen im 
Krankenhauſe war und noch ſehr leidend iſt, 
bittet edeldenkende Menſchen gütigſt um 


n 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gerne 
bereit, Gaben entgegen zu nehmen. 


| 13. Mai — 30. September 1896. 
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— EEE 3 Kaiser Wilhelm-Kanal. 
x Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. a —— 9 
K Bahn gt. e de Sehric, Mengbeßt Frauenarbeiten. — Kunst und Kunstgewerbe. — Landesgeschichte, 
2 i Lerlocl; Frl. ae Stromeyer mit Herrn Hans R 7 — 
. Klinger [Straliund]. . 


Geſtorben: Frau Marie Bauer geb. Löper ! Wolgaſt!. 
au Emilie Reinhold [Greifswald]. Fran Dorothea 
teinfeld geb. Wegner [Hanshagen]. Frau Wilhelmine 

eb. Nörenberg [PyritzJl. Frau Sui Kalff 
brecht [Stolp]. Frau Stüver [Stolp]. Herr 


Malvorlagen 
ab. A j olp; Hl. 
Sar en Wilde [Cöslin]. Herr Martin Gadow [Sabes]. 


für Oel⸗,Aquarell⸗, Borzellanz, 
Ser dee e eue Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 


El d e aut Ton) P lalin-Brennapparate. 
Malfarben 


Feldbahn. Verkauf in Tuben, Näpfen u. Stücken. 


11500 m transportables Gleis, 60 Stahl⸗ 
Blechgegenstände zun Bemalen. 


muldenkippwagen, 12 Weichen ꝛc., nur 5 Monate 
gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt billig zu ver⸗ 
Zeichenutenſilien. 
Bureau- und Luxus-Papiere. 


kaufen oder zu vermiethen. 
Orenstein & Koppel, 
W. Reinecke, 
Frauenſtraße 26. 


N 


en 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 

‚Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 

“Kairo & Alt-Berlin * Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 

Anhaltische Bauschule Zerbst: 


Tischler, Steinmet rebel 1. 4. November. 
isehler, Steinmetsen, sowie Fachschule für Risenbabn-, gt. - und w. 
N Commission. F 7 re Reifeprüfung vor Stastsprüfungs- 


F ZRH 


* 


. 


Vorkursus: 
Ootober. 
Bauhandwerker, 


* 


N 2 mr BUT 


D r ba 


* 


65. Geschäfts-Brölnung. 


Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum: von Stettin 
und Umgegend die Mittheilung zu machen, dass ich am hiesigen Platze 
unter der Firma 


Flora- Drogerie 


Berlin SM., Tempelhofer Ufer 24. 


Günſtige Gelegenheit! 
Gute Brotſtelle! 


Mühlengrundſtück, Bockmühle, Wohn⸗ 

haus, Scheune, Stallungen u. ſ. w. für 

9000 % zu verkaufen. Offerten nimmt die 

Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, u. Q. 87 entgegen. 

— eungegen 


In einer Kreisſtadt Pommerns, mit Gymnaſium und 
bom nächſten Jahre ab Garniſon, ſoll ein gutes 


Material. u. Deſtillations-Geſchäft 


Reiſetaſchen. 


11 dae enn Bet des falten Juhebers, der. Damentaſchen, 
auft werden. u : . 2 
ua, net, mt 8 z 500 m we Couriertaſchen, 2 br > 0 10 3 a 80 5 
Gaſthofverkauf g Touriſtentaſchen. e 
r e rg Se an eien Drogen- Ghemicalien- F Sei 
ette Fremdenzimmer 4 öner Garten, mit Ju⸗ 57 3 7 N arben- eifen- 
Be 1000 Nat — a 35 000 Dat Marlittaſchen, 8 Er a ö 


Bierumſatz 130 Tonnen. 


Hotel⸗Verpachtung. 


In einer großen Provinzialſtadt mit großer Garniſon, 
ymnaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges mit 
5 Fremdenzimmern, großem Speiſeſaal, Reſtaurations⸗ 
räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 
hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober er. zu ver: 
pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche auch 
über Kapital zur Kautionsbeſtellung verfügen, wollen 
ihre Bewerbungen einreichen unter K. Z 100 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, E 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


und Parfumerie Handlung 


eröffnet habe. 

In Folge mehrjähriger Thätigkeit in grossen Drogen- und Chemi- 
calien-Handlungen Deutschlands bieten meine Fachkenntnisse genügende 
Garantie für die Güte meiner Waaren und werde ich stets bestrebt 
sein, durch prompte Bedienung und grösstmöglichstes Entgegenkommen 
meine werthe Kundschaft zufrieden zu stellen. 


Ich halte mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen angelegent- 


lichst empfohlen und zeichne 
65. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Bruno Hoffmann, 
Flora-Drogerie, Grosse Lastadie 65. 


Uummi-Waaren 
N Bedarfsartikel 
3 Geſundheſtspflege verſendet: Gustav 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


Beſte oberſchleſiſche 
Stück:, Würfel: und Nußkohlen 
eon 45 Gir or g 99 } frei Gau, 


Goldin-Remontoir- 


Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 
ſo lange der Vorrat 
Spottpreiſe von nur M. 4,50. 

Damen- toir - Anker - Uhren & 
u. 8,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Golain-Uhrketten für Seren 
und Damen & M. 1.50, Goldin-Ringe 
AM. I. 50. Vorz. Wockeruhren à M. 3.—. 


h reicht, zum 
80. 8% le 


n 


6 Se e ie 3 ab Lager: einzelne Centner 95 „, in größeren Poſten N 

h nf. auch Briefmarken) durch die Fiema: 0 ager: einzelne Centner 99 , roher 1 1 RA 57 
Feith's Neuhelten-Vertrieb in entſprechend billiger. t } N 4 . UCHSMU. R 4 
4 _ Berlin C., Seydelstr. 5. * N CIUULVETWETILEN, 


Gute ſehottiſche Steinkohlen 
einzelne Ceutner 95 Pfg. 
von 10 Gtr. an 90 Pfg. | frei Haus, 

ab Lager: einzelne Centner 90 , in größeren Poſten 
entſprechend billiger. 


Felir Strinring. 


Comtoir: Beringerſtr. 80, am Bismarckplatz. 
Lagerhof: Beringerſtr. 7. Fernſpr. 688. 


la russisches Terpentinöl 


offerirt zu billigen Tagespreiſen 


Gustav Mattern, 
Königsberg i. Pr. 


Erſtes Stettiner 


[77 r . h 1 
Küchenmöbel: Magazin. |? 
Größte Auswahl nur beſſerer Möbel zu billigen | 
Preiſen. 
u Küchenſpinde von 20—100 Mark. m 
Neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche uſw. 


II. Solbrig, 


— Tiſchlermeiſter, 8 
Berliner Thor 7, Ecke Bellevueſtraſſe. 


JBrandf 


Eintra 


Nawrocki BENE 


von.Waarenzeichen. 


GW. 


u 


30% Preis⸗Ermäßigung. 
Autom. Massenfänger 


1 Für Ratten a Ml. 2,80, 
N Für Mäuse a Mk. 1, 20, 

Für Schwaben Mk, 1,20 
fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20—50 Mäuſe 
und Matten und zahlreiche Schwaben, Ruſſen, Küchen⸗ 
Eifer ꝛc. in einer Nacht. Einzig radikale Ausrottung. 
Bi Fallen ftellen ſich von ſelbſt und hinterbleibt keine 
Widderung. Fliegenfaug⸗Apparate „Fliegenluſt“ 
Ki ſämtliche Räume frei von Fliegen, 3 163 


Geſchäfts⸗ Veränderung. 
Vom 1. Juli bis 1. Oktober d. J. befindet ſich mein Geſchäft 
W Roßmarktſtraße Nr. 1— 2, 

neben Herrn Faller, Strohhutfabrik. 


0 Bis dahin halte mein noch großes Lager von Handſehuhen, Era: 
vatten ꝛc. wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäftes bei billigſten Preiſen 
zum Ausverkauf. 


einlich, nicht ekelerregend. Preis pro Stück 
„00, 6 Stück A 1,80, 12 Stück A 3,25. 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung 
durch: Feith’s Neuheiten vertrieb in 
Berlin C., Seidelstr. 5. 


euestes Schutzmit 


hutzmittel 


g für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung. Beſchreibung gratis ver 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marle f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Hochachtungsvoll 


E. II. Schmidie, 


Handſehuhfabrik, Breiteſtr. 66. 


Elgenſchaften] worden, daß meine t 
des Geiſtes und des Gemüthes e ſie Deinem . an 


jedem Mädchen der feiner geſellſchaftlichen Stellung liche Sp 
An Bildung mögeſt mich vergeſſen.“ 


nur 1. Kraft, zur ſelbſtſtändi 


„DRG kheiſcht⸗ u 
Vater gegenüber jedes nnehrliche, heim⸗ 
iel aufzugeben und Dich zu bitten, De 


* 
a Durch Frieda's ſchlanke, zarte Geſtalt lief ers 
Zittern, und inftinftiv klammerten ſich ihre Finger 
um die ſeinen, als wollte ſie ihn feſthalten, und 
ihre Augen hoben ſich mit einem rührenden, 
flehenden Blick zu den ſeinen, der ihm tief in die 
Seele ſchuitt. Aus allem, was er ihr ſagte und 
vorſtellte, hörte ſie nur das eine heraus, daß er 
ſie liebe und nur die eine Empfindung lebte in 
ihr, daß ſie ſein Gefühl mit ſchrankenloſer Gegen⸗ 
liebe erwidere und daß es unmöglich ſei, je von 
ihm zu laſſen. Sie hätte es ihm ſo gern geſagt, 
aber die unüberwindliche mädchenhafte Scheu und 
Scham hielt ſie ab, dem, was in ihrem Herzen 
gärte und wogte, Ausdruck zu geben. Aber es 
war, als ob er erriethe, was in ihr borging; 
denn er ſelbſt lieh ihren Gedanken Worte. 
Heben würde es ja als das höchſte Glück meines 
= ens betrachten,“ ſagte er innig, „köunte ich 
Dich mir für immer gewinnen, und es erſcheint 
mir über die Maßen grauſam und das Herz 
blutet mir bei dem Gedanken, daß wir nun don 
einander ſcheiden ſollen. Aber Du kennſt ja die 
unüberwindlichen Hinderniſſe, welche einer Ver⸗ 
bindung zwiſchen uns im Wege ſtehen. Es giebt 
doch nun einmal gewiſſe ſoziale Schranken, die 
ſich nicht überſchreiten lasen, aber abgeſehen das 
von, Du weißt — es iſt einfach abſcheulich und 
widerwärtig, daß die Proſa des Lebens ſich rück⸗ 
ſichtslos in die zarteſten Beziehungen hineindrängt 
Du weißt —. "> 
(Fortſetzung folgt.) 


Tiſchlergeſellen 

JIERDEIEREN, 
welche in Anfertigung von Fenſterrahmen tüchtig find, 
werden joort bei hohem Verdienſt in größerer Anzahl 


nach Leipzig geſucht. F 
Arbeits: Nachweis 
der Glaſer⸗IJnnung zu Leipzig. 
G. Bürkle, Glaſermeiſter, 
2 Reichsſtraße 34. 
Für ein Tavalferie-Sfftzſer⸗aſino wird per 15. Sep 
tember er. eine durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
52 . 
Köchin 
geſucht. 


Offerten unter Angabe 1 2 Gehaltsanſprüche ꝛc. wer. 


den poſtlagernd unter E. . 12 Rieſenburg, 


Weſtpreußen, erbeten. Photographie erwünſcht. 


„Modes.“ 


Für ein feines Pußzgeſchäft in einer großen Pro⸗ 
vinzialftadt Weſtpreußens wird eine durchaus tüchtige 


Directrice, 


gen Leitung des Ateliers 
(ohne Verkauf) bei hervorragend günſtigen Bedingun 
per ſofort oder 1. Auguſt er. zu engagtren geſucht. — 
Aeußerſt angenehme Stellung zugeſichert. 

Gefl. Offerten . & Levin, Berlin 
Leipzigerſtraße. 46. 2 


1 ff 0 nitt 
Ein energiſcher York) itler 


der 18—24 Mann Landsberger Schnitt ten kann 
und dem die beſten Zeugniſſe en. ſtehen, ſucht 
Stellung für Ernte und Herbſtarbe t. I, 
Adreſſen abzugeben unter L. ww. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. a 


Directions-Inspector 
von einer gutfundirten und nach jeder Richtung 
hin konkurrenzfähigen Un fa lI⸗Haft⸗ 


pflicht und Glas⸗Ve rſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſehaft 


geſucht. 


ienſtbezüge, angenehme Stel⸗ 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General“ 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Aequiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz: 
aufgabe unter G.. ung Sen an Hansen- 
stein & Vogler; A. . in Berlin SW. 19, 


erbeten. 


K Zen 
Germania- Säle. 


Heute Dienſtag: 


Großer 
= Fest- Ball. 2 


Ende 1 Uhr. „Eutree 2 kf 


E. Eh Ke. 
— —— 
Bellevue-Thenier. 


Dienſtag 7½ Uhr: (Bons giftig.) 


0 a 
= Doktor Klaus. 


dne ein 5 Alten von Adolph L' Ar 
a Mittwoch: (Bons giltig.) 
Beuefiz für den Kapellmeiſter ©, Ohnesorg. 


Rovität! Zum 1. Male: Novität! 


= Das Model, = 


Letztes Werk von Fr, xy 


Hohe und feſte D 


ronge. 


Supps. 


E . — — 
Elystum- Theater. 
3. Dieuſtag, den 7. Juli 1896: 

Benefiz für Frau Aloisia Raupp. 


%um Zwiſchen zwei Herzen. un. 
Toncordia-Theaier. 


Direktion: A. Schirmeisters W. 
Heute Dienſtag, den 7. Juli: 

Grosse Extra-Gala-Vorstellung: 
Nur Specialitäten⸗Theater⸗Künſtler I. Ranges, 
Miss Jeanette Dorina, genauut die „Kanonen 
Königin“, Miss Dorina wird zum Schluß ihrer 


Production eine Kanone ſamt Laffette (400 Bd. Khiver) 
bfeuern Fallen. 


mit den Zähnen heben und a Ba. 

Sisters een d n uU. . — 
Vorſtellung: Artisten . 

* ‘ Anfang 8 Uhr. 


Anfang 8 Uhr. f 
eken-Kapitalien 


Mypoth 
Güter bis 7 gerichtl. 
60 % auf ſtädtiſche und 


zur J. und II. Stelle, au 
axe, zur J. Stelle bis N 
induſt 5 lich Badeörtern, ebenſo 
ſtrielle Grundft : 37⁰—4 0% Zinſen zur 1. Stelle, 


e, auch nach 
augelder offerire bel 
y l. Stelle. 
mn h rd Karschny, 


Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Periodiſche Darlehne 


4—4½ % zur 
Ber 


an ſtädtiſche Grundbeſitzer gegen Accept⸗ und Kautions⸗ 
hypothek innerhalb de 
2 Bernh 


r erſten Hälfte des 


offerirt 
ard 


Karschny, Stettin. 


